


Aussöhnung
an Madame Marie Szymanowska

Die Leidenschaft bringt Leiden! – Wer beschwichtigt
Beklommnes Herz, das allzuviel verloren?
Wo sind die Stunden, überschnell verflüchtigt?
Vergebens war das Schönste dir erkoren!
Trüb ist der Geist, verworren das Beginnen;
Die hehre Welt, wie schwindet sie den Sinnen!

Da schwebt hervor Musik mit Engelschwingen,
Verflicht zu Millionen Tön um Töne,
Des Menschen Wesen durch und durch zu dringen,
Zu überfüllen ihn mit ew’ger Schöne:
Das Auge netzt sich, fühlt im höhern Sehnen
Den Götterwert der Töne wie der Tränen.

Und so das Herz erleichtert merkt behende,
Daß es noch lebt und schlägt und möchte schlagen,
Zum reinsten Dank der überreichen Spende
Sich selbst erwidernd willig darzutragen.
Da fühlte sich – o daß es ewig bliebe! –
Das Doppelglück der Töne wie der Liebe.

(Johann Wolfgang von Goethe)
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Programm 2023 | 2024

Kategorien
Symphoniekonzert
VielHarmonie-Konzert
Morgen Musik-Konzert
Filmkonzert

SO
VH
MM
FILMKO

LAEI-SON
ELB-SON
KAKO
KIKO

HASI
MÄRKO

Laeiszhallen-Sonderkonzert
Elbphilharmonie-Sonderkonzert
Kammerkonzert
Kinderkonzert

Hasi-Konzert
Märchenkonzert

SEPTEMBER | 23
  1. SO 17.09.  Schumann  |  S. Cambreling, Solist:innen, EuropaChorAkademie S. 50

  1. KAKO 28.09.  Zemlinsky, Klughardt, Martinů, Berwald  |   
 Mitglieder der Symphoniker Hamburg 

S. 104

OKTOBER | 23
  2. SO 08.10.  Sibelius, Schostakowitsch  |  S. Sloane, S. Shoji S. 52

  1. VH 12.10.  Hosokawa, Beethoven, Haydn  |  S. Cambreling, S. Wosner S. 54

NOVEMBER | 23
  2. KAKO 02.11.  Beethoven  |  B. Merse, Laeisz-Ensemble S. 105

  1. KIKO 05.11.  »Der Schatz der Familie Laeisz«  |  V. Kaliunas, S. Gätgens S. 122

  3. SO 12.11.  Martinů, Mozart, Dvořák  |  S. Cambreling, S. Nehring S. 56

  2. VH 16.11.  Brahms, Schubert  |  M. Gnann, J. Špaček S. 58

  HASI 18./19.11.  Hasi-Konzert  |  J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

  3. KAKO 19.11.  Bach, Fauré, Strauss, Bazzini  |  A. Iliescu, N.N. S. 106

  1. MM 26.11.  Strauß, Schönberg, Mozart  |  H. Ogg, S. Wosner S. 60

DEZEMBER | 23
  2. KIKO 03.12.  »Dornröschen im Weihnachtswald«  |  J. Weaver, J. Tetzlaff S. 123

  4. KAKO 07.12.  Reich, Barradas, Piazzolla, Bach  |  J. Barradas, 
 Mitglieder der Symphoniker Hamburg S. 107

  4. SO 10.12.  Beethoven, Rachmaninow  |  H. Chang, G. Shaham S. 62

  1. LAEI-SON 25.12.  Weihnachtskonzert  |  A. Iliescu S. 64

  2. LAEI-SON 31.12.  Die Neunte  |  S. Cambreling, Solist:innen,  
 Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor Hamburg

S. 66

JANUAR | 24
  3. LAEI-SON 01.01.  Die Neunte  |  S. Cambreling, Solist:innen,  

 Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor Hamburg S. 66

  4. LAEI-SON 07.01.  Haspa-Neujahrskonzert  |  S. Cambreling, A. Malofeev S. 68

  1. ELB-SON 08.01.  Brücher, Gershwin, Rimski-Korsakow  |  S. Cambreling, A. Malofeev S. 70

  5. KAKO 14.01.  Debussy, Françaix, Ravel  |  Mitglieder der Symphoniker Hamburg S. 108

  5. SO 21.01.  Milhaud, Falla, Ives, Gershwin  |  B. Wiegers, T. Beijer S. 72

  2. MM 28.01.  Schubert, Bach, Strauß, Zender  |  S. Cambreling, J. Barradas,  
 D. Kluge, Harvestehuder Kammerchor

S. 74

  1. MÄRKO 28.01.  »Das verwunschene Musikmärchenland«  |  P. Ramírez-Gastón,   
 J. Franz, F. Franke

S. 119

FEBRUAR | 24
  HASI 03./04.02.  Hasi-Konzert  |  J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

  6. SO 11.02.  Hosokawa, Mahler  |  S. Cambreling, J. Barradas S. 76

  3. VH 15.02.  Fauré, Haydn, Tschaikowsky  |  C. Dutoit, E. Moreau S. 78

  6. KAKO 18.02.  Telemann, Gabrieli, Albinoni, Ewald, Crespo und andere  |   
 Blechbläserensemble der Symphoniker Hamburg 

S. 109

  3. KIKO 25.02.  »Juris Sommernachtstraum«  |  J. Weaver, J. Tetzlaff  S.124

MÄRZ | 24
  7. SO 03.03.  Strauss, Bloch, Prokofjew  |  H. Chang, M. Maisky S. 80

  2. ELB-SON 05.03.  Strauss, Bloch, Prokofjew  |  H. Chang, M. Maisky S. 82

  3. MM 10.03.  Mozart, Strauß, Berg, Brahms  |  S. Cambreling,  J. Archibald,  
 Monteverdi-Chor Hamburg

S. 84

  1. FILMKO 14.03.  Chaplin  |  S. Tsialis S. 86

APRIL | 24
  8. SO 07.04.  Lee III, Barber, Rachmaninow  |  J. Heyward, S. Lamsma S. 88

  4. MM 14.04.  Strauß, Chausson, Brahms  |  A. Poga, M. Bouchkov S. 90

  4. KIKO 21.04.  »Das große Herzklopfen in der Musik«  |  V. Kaliunas, M. & A. Arkona S. 125

  4. VH 25.04.  Boesmans, Ravel, Prokofjew  |  S. Cambreling, M. Argerich S. 92

  HASI 27./28.04.  Hasi-Konzert  |  J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

  7. KAKO 28.04.  Haydn, Mendelssohn Bartholdy, Schostakowitsch  |  Armat Quartett S. 110

MAI | 24
  9. SO 05.05.  Weber, Bartók, Beethoven  |  S. Cambreling, P.-L. Aimard S. 94

  2. MÄRKO 12.05.  »Willi will Superheld werden«  |  M. Weirather S. 120

  5. VH 16.05.  Weill, Mendelssohn Bartholdy  |  S. Cambreling S. 96

  8. KAKO 26.05.  d’Indy, Ponchielli, Fuchs  |  Mitglieder der Symphoniker Hamburg S. 111

JUNI | 24
  HASI 08./09.06.  Hasi-Konzert  |  J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

  10. SO 16.06.  Messiaen  |  S. Cambreling, D. Kadouch, N. Forget S. 98

  3. ELB-SON 17.06.  Messiaen  |  S. Cambreling, D. Kadouch, N. Forget S. 100
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Carsten Brosda
Kunst wirkt! Gerade die Musik kann, wie Ernst Bloch 
geschrieben hat, ein beinahe seismographisches 
Gespür für die Lage der Gesellschaft entwickeln. 
Angesichts der vielen aktuellen Umbrüche können 
wir das gut gebrauchen.

Deshalb ist auch die gegenwärtige Suche vor  
allem jüngerer Generationen nach Wahrhaftigkeit  
in neuen Ausdrucksformen im Musikalischen gut 
aufgehoben. Das gilt erst recht, wenn man, wie die 
Symphoniker Hamburg, Konzerte als öffentliche 
Begegnungen versteht, in denen gesellschaftlich 
Wesentliches artikuliert und verhandelt werden 
kann. Der Erfolg gibt ihnen Recht: Insbesondere 

junge Menschen finden immer häufiger den Weg  
in die Konzerte der Symphoniker. Dies ist sehr 
erfreulich und unterstreicht die Bedeutung ihrer 
Arbeit im Gesamtgefüge des »Kunstbetriebs« 
Hamburgs.

Als Residenzorchester wirken die Symphoniker 
insbesondere in der Laeiszhalle und formen deren 
Profil als Konzertsaal von Weltrang mit großer 
Vergangenheit und aufregender Zukunft maß ge-
blich mit. Wie sehr das auch international anerkannt 
wird, zeigen die bedeutenden Musikerinnen 
und Musiker, die bei den Symphonikern zu Gast 
sind. In dieser Saison werden unter anderem  

Martha Argerich, Gil Shaham und Mischa Maisky die 
Konzerte der Symphoniker bereichern. 

Besonders innovativ konzipiert ist die ausführliche 
Beschäftigung mit Johann Strauß, um die die 
gesamte Morgen Musik-Reihe kreisen wird. Auch 
der Chor-Schwerpunkt wird fortgesetzt – in vielen 
Konzerten und in der ganzen Stadt. Die Symphoni-
ker initiieren dabei Kooperationen zwischen Chören, 
die zuvor nicht miteinander gearbeitet haben. Neue 
Begegnungen finden sich auch in der Education- 
und Vermittlungsarbeit, die sich in dieser Spielzeit 
auf die Öffnung des klassischen Orchester-Raums 
fokussiert.

Ich freue mich auf eine spannende Spielzeit und 
wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, 
inspirierende Konzerte.

Dr. Carsten Brosda
Senator für Kultur und Medien

GRUSSWORT
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VORWORT

Daniel Kühnel
Verehrtes, liebes Publikum! 
 
Die tiefe Krise, in der sich Johann Wolfgang von 
Goethe ab Spätsommer 1823 befand, hatte nichts 
mit den Erfahrungen einer Pandemie oder mit den 
Erschütterungen eines Krieges zu tun. Goethes 
Krise war zunächst eine persönliche. Er musste  
als alter Mann hinnehmen, von einer jungen Frau, 
der er die Ehe angetragen hatte, abgewiesen zu 
werden. Goethe schrieb für uns das Erlebte und 
Empfundene auf, teilte sich uns mit und entschied 
sich so, aus der persönlichen Krise eine nicht-private, 
eine öffentliche Sache zu machen. Diese Entschei-
dung erklärt sogleich, um welche Krise es Goethe 
nach der Abweisung durch Ulrike von Levetzow 
nicht, jedenfalls nicht dichterisch ging: Es wäre 
abwegig zu denken, dass der Autor des Werther, 
der inzwischen als halbe Heiligkeit verehrte 

Dichter fürst, der Welt sein persönliches Liebes- 
leid erneut als Krise vorstellen wollte. Und in der  
Tat spricht Goethes Krisen-Niederschrift – die 
erschütternde und erschütternd schöne »Marien-
bader Elegie« – eine andere Sprache: Worum es 
hier geht, ist die Erfahrung des Abgeschnittenseins 
von der Welt, die einen Menschen dann zugrunde 
richten kann, wenn er überrascht feststellen muss, 
dass nichts mehr hilft, dass alle Mittel, die ihm 
eigentlich zur Überwindung dienen sollen, nicht 
länger fruchten, dass er, allerdings höchstens 
halbverschuldet, zum Objekt in einer an sich zwar 
unveränderten, aber stummgewordenen Welt 
verkleinert ist. 
 
So gesehen, ähnelte Goethes Marienbader Krise 
unseren krisenhaften Erfahrungen in den letzten 
Jahren: Was uns gesichert schien, was uns als 

Stärke galt, was uns aufrichtete und worauf wir  
uns verlassen zu dürfen dachten, scheint durch 
Pandemie und Krieg vielfach in Frage gestellt. 
Goethes Rettung war die Musik, die er – gar nicht 
christlich – als reine und reinigende Gnade, als 
Geschenk der Götter, das durch nichts aufgewogen 
werden kann – eben: Götterwert –, empfand. In ihr, 
so sagt er es uns, finden Mensch und Welt auch  
in der äußersten Krise wieder zusammen. 
 
Die Saison, die wir Ihnen mit diesem Heft ans Herz 
legen, gibt sich daher nicht allein mit einer vagen 
Hoffnung zufrieden. Vielmehr ist sie noch bewuss-
ter als zuvor ein tätiges Angebot: Unser Anspruch 
an die Programme der Saison und unser Verspre-
chen an Sie ist, Musik vor allem in der wunderbaren 
Laeiszhalle so zu fassen und zu präsentieren, dass 
sie gleichsam zum Ort der immerwährenden und 

heilenden Wiederbegegnung mit allem wird, was 
die Welt zu einer Menschenwelt macht; in einer Zeit, 
in der Menschlichkeit an Weltboden verliert, scheint 
uns ein tätiges und freudiges Konzertleben, das 
darauf zielt, von erheblicher Bedeutung. Natürlich 
können wir die Gnade der Goethe’schen Götter 
nicht garantieren, aber wir können alles tun, um 
sicherzustellen, dass sich ihr nichts in den Weg 
stellt, dass ihr in der ebenerdigen und durchlässigen 
Laeiszhalle Tür und Tor stets offenstehen.
 
Wir freuen uns sehr auf die Musik und auf viele 
Wiedersehen mit Ihnen!

Herzlich Ihr 
Daniel Kühnel
Intendant der Symphoniker Hamburg 
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Symphoniker Hamburg –  
Laeiszhalle Orchester

Symphoniker Hamburg – Laeiszhalle Orchester



1. VIOLINEN
1. Km Adrian Iliescu 
Stellv. 1. Km N.N. 
2. Km Martin Wulfhorst
Hovhannes Baghdasaryan 
Masako Jashima 
Paweł Krzeszewski 
Katharina Ivanova 
Nina Ziermann 
Rumyana Yankova 
Jee Hyae An 
Laura Halina Mead
Barbara Hefele
N.N.

2. VIOLINEN
Satoko Koike 
Paweł Kisza 
Silke Hagemann 
Christiane Pritz 
Makrouhi Hagel 
Mihela Villalba Höpfner 
Mihály András 
Olivia Rose Francis 
Vira Guliei 
Yiju  Seo

VIOLEN
Bruno Merse 
István Lukacs 

Fabian Lindner
Jordan Rodin
Harald Schmidt
Daniela Frank-Muntean
Sebastian Marock 
Hsiang-Hsiang Tsai
N.N.

VIOLONCELLI
N.N.
Sayaka Selina Studer
Li Li 
Jee Hee Kim 
Theresia Rosendorfer
Poyraz Baltacıgil

Orchestermitglieder
KONTRABÄSSE
Gregor Hammans 
Lars Fischer 
Rafael da Cunha
Thomas Brands
João Vargas

FLÖTEN
Susanne Barner 
Wiebke Bohnsack 
Mareile Haberland

OBOEN
Marc Renner 
Christian Specht 
Peter Haberland

KLARINETTEN
Fabian Ludwig 
Frederik Virsik 
Elmar Hönig

FAGOTTE
Christian Ganzhorn 
Matthias Secker  
Christian Elsner

HÖRNER
Péter Gulyka 
Lucie Krysatis
Noemí González Medina 
Elisabeth Pesavento
Uwe Adam

TROMPETEN
Johannes Bartmann 
Manuel Mischel 
Christoph Gottwald 

POSAUNEN
 Michael Ranzenberger 
Mateusz Dwulecki 
Norbert Gauland

TUBA
Viola Harden

PAUKE/SCHLAGZEUG
Alexander Radziewski 
Matthias Kessler
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Symphoniker Hamburg – 
Laeiszhalle Orchester

Chefdirigent der Symphoniker Hamburg ist seit 2018 
Sylvain Cambreling – einer der renommiertesten 
Dirigenten unserer Zeit, der seit Jahrzehnten größte 
Anerkennung für seine mitreißenden, ideen- und 
farbenreichen Aufführungen erfährt. Sein präziser 
und unaffektierter musikalischer Stil ist  untrennbar 
mit vielen der bedeutendsten Uraufführungen 
zeitgenössischer Musik und zeitgenössischen 
Musiktheaters verbunden. Die Zusammenarbeit mit 
Sylvain Cambreling eröffnet dem Orchester immer 
wieder neue Perspektiven: Seine künstlerische  
Integrität baut auf schönste Weise eine Brücke zur 
Ära des früheren Chefdirigenten Sir Jeffrey Tate, der 
den warmen und holzbetonten Klang des Laeisz-
halle Orchesters entscheidend geprägt hat.

Die Symphoniker Hamburg reisen gern; bei der 
Planung ihrer nationalen und internationalen 
Tourneen achten sie aber auf kulturelle Nachhaltig-
keit: Ihre Orchesterreisen sollen einen kulturellen 
Mehrwert für alle Beteiligten schaffen, über sich 

hinausweisen und Impulse für politische und 
künstlerische Erneuerung setzen. So wurde 
beispielsweise eine Tournee in den USA mit einem 
innovativen Multimediaprojekt verbunden, dessen 
Thema das Verhältnis der Menschen zur Schöpfung 
war. Bei Auftritten der letzten Jahre in der Ukraine, 
in Fernost, aber auch auf der arabischen Halbinsel 
wurde die Tragweite politischer Beredtheit von 
Konzerten in die Praxis umgesetzt.

Das Laeiszhalle Orchester spielt auch in der 
Hamburgischen Staatsoper und pflegt seit vielen 
Jahren eine starke Partnerschaft mit der Hochschule 
für Musik und Theater Hamburg. Damit verbunden 
ist sein Selbstverständnis als lehrende und lernende 
Kulturinstitution, das eine wichtige Basis für die 
 täglichen Livestreams in den ersten Tagen der 
Corona-Pandemie bildete.

Die Symphoniker Hamburg sind seit 2017 das 
Residenzorchester des ersten Konzertsaals der 
Freien und Hansestadt Hamburg, der Laeiszhalle. 
Sie führen die einzigartig reiche und verpflichtende 
Geschichte dieses renommierten Konzertorts in 
neue Sphären.

Das Laeiszhalle Orchester setzt mit dem Selbst-
verständnis einer lebendigen Kulturinstitution auf 
die Tradition musikalischer Exzellenz sowie auf die 
Potenziale eines aktualisierten Rollenbilds moderner 
Symphonieorchester. Mit Erfolg: Vor allem seit zwei 
Jahrzehnten erfahren die Symphoniker Hamburg – 
Laeiszhalle Orchester beachtlichen Zuspruch, weit 
über die Grenzen ihrer Heimatstadt hinaus. Auch 
war das Orchester maßgeblich an der Konzeption 
neuartiger nationaler Förderprogramme für die 
deutsche Orchesterlandschaft beteiligt.

Die Symphoniker Hamburg verstehen sich als 
denkendes Orchester und programmieren ihren 
pointierten, anspruchsvollen und stets  zugänglichen 
Spielplan besonders sorgfältig. Mit seinen von 
Publikum und Kritik begeistert aufgenommenen 
innovativen Projekten – und zusammen mit vielen 
der bedeutendsten Musikerpersönlichkeiten unserer 
Zeit – gestaltet das Orchester neben mehreren 
Abonnementreihen auch Kammermusikreihen, 
Festivals (jährlich das Martha Argerich Festival 
Ende Juni) und ein ungewöhnlich breit gefächertes 
Vermittlungs- und Education-Angebot.

Ein wichtiger ästhetischer Ansatz der Symphoniker 
Hamburg zielt auf eine Erweiterung des Konzert-
erlebnisses durch die Etablierung eines  fruchtbaren 
Austausches mit anderen Künsten und die Einbin-
dung von Theater, Film-, Video- und Lichtkunst in 
das Konzertgeschehen. Das Orchester gehörte 
weltweit auch zu den ersten, die live im Internet 
gestreamt haben.
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CHEFDIRIGENT

Sylvain Cambreling
Sylvain Cambreling ist seit Beginn der Saison 
2018/2019 Chefdirigent der Symphoniker Hamburg.

Der 1948 in Amiens geborene charis matische 
Ausnahmedirigent gehört zu den bedeutendsten  
Musikerpersönlichkeiten unserer Zeit. Sein Wirken 
für zeitgemäße ästhetische Maßstäbe in der 
Oper und sein Zugriff auf die programmatische 
Gestaltung im symphonischen Bereich haben 

die Musik welt verändert und nachhaltig geprägt. 
 Maestro Cambreling erfährt seit Jahrzehnten größte 
internationale Anerkennung für seine mit reißen den, 
ideen- und farbenreichen Auf führungen. 

Er war bis zum Sommer 2018 Generalmusikdirektor 
der Staatsoper  Stuttgart (»Opernhaus des Jahres« 
2016) und bis März 2019 Chefdirigent des Yomiuri 
Nippon Symphony Orchestra in Tokio. 

Die 1997 aufgenommene Aufgabe als Erster Gast-
dirigent des Klang forums Wien erfüllte Cambreling 
mehr als 20 Jahre lang. Unter seiner Ägide als 
Generalmusikdirektor ist die Frankfurter Oper 1995 
erstmals zum »Opernhaus des Jahres« gekürt 
worden, und er selbst wurde 2009 »Dirigent des 
Jahres«. Zwischen 1999 und 2011 war Cambreling 
Chef dirigent des SWR Symphonieorchesters 
Baden-Baden und Freiburg. 

Seine zahlreichen Einspielungen, darunter 
das Gesamtwerk Olivier Messiaens, gelten als 
Referenzaufnahmen.
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ERSTE GASTDIRIGENTIN

Han-Na Chang
Han-Na Chang gab im Oktober 2021 als kurzfristige 
Einspringerin ihr umjubeltes Debüt am Pult der 
 Symphoniker Hamburg und ist seit der Spielzeit 
2022/2023 Erste Gastdirigentin des Orchesters.  
Bei ihrem ersten Konzert in dieser neuen Position 
sorgte sie – gemeinsam mit Mischa Maisky und den 
Symphonikern Hamburg – für Jubel und Standing 
Ovations.

Seit 2017 ist Han-Na Chang Künstlerische Leiterin und 
Chefdirigentin des Trondheim Symfoniorkester in 
Norwegen und wird von Kritiker:innen sowie Publikum 
gleichermaßen für ihre Kunst gelobt, die einen 

 leidenschaftlichen Intellekt, große technische 
 Präzision, Kraft und tiefe Vision miteinander vereint. 

Als Gastdirigentin arbeitete Han-Na Chang mit der 
Sächsischen Staatskapelle Dresden, dem WDR Sin-
fonieorchester Köln, den Bamberger  Symphonikern, 
dem Royal Liverpool Philharmonic Orchestra, dem 
Minnesota Orchestra, den Sym phonieorchestern 
Cincinnati, St. Louis, Indianapolis, Seattle,  Göteborg, 
Singapur, Tokio und Toronto sowie vielen anderen 
zusammen. Darüber hinaus gründete Han-Na Chang 
2009 das Absolute Classic Festival in Südkorea, das 
sie bis 2014 leitete.

Sie begann ihre professionelle Karriere als Cellistin, 
als sie 1994 im Alter von elf Jahren den Grand Prix 
de la Ville de Paris und den Contemporary Music 
Prize bei der fünften Cello Competition Mstislav 
Rostropovich in Paris gewann. Sie arbeitete mit 
 vielen namhaften Orchestern zusammen: Berliner 
Philharmoniker, New York und Los Angeles Phil-
harmonic Orchestra, London Symphony Orchestra, 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, 
Münchner Philharmoniker, Philadelphia Orchestra, 

Orchestre de Paris, Filarmonica della Scala, 
 Orchestra dell’Accademia Nazionale di Santa Cecilia, 
Cleveland Orchestra, Chicago und Boston  Symphony 
Orchestra sowie San Francisco Symphony.

Han-Na Chang zählt Mischa Maisky, Mstislaw 
 Rostropowitsch und Giuseppe Sinopoli zu den 
 einflussreichsten Mentoren während ihrer prägen-
den Jahre und studierte parallel zu ihrer Musik-
karriere auch Philosophie an der Harvard University.
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Erste Gastdirigentin Han-Na Chang



·  dem Saisoneröffnungskonzert mit  
dem Chefdirigenten Sylvain Cambreling  
am 17. September 2023

·  dem 1. VielHarmonie-Konzert am 12. Oktober 2023 
unter der Leitung von Sylvain Cambreling  
mit Shai Wosner

·  den vier jeweils zweimal gespielten Kinderkonzerten

·  dem 4. Symphoniekonzert mit der Ersten  
Gastdirigentin Han-Na Chang und dem  
Violinisten Gil Shaham am 10. Dezember 2023

·  dem 3. VielHarmonie-Konzert unter der  
Leitung von Charles Dutoit mit Edgar Moreau  
am 15. Februar 2024 

·  dem 7. Symphoniekonzert am 3. März 2024  
und dem Sonderkonzert am 5. März 2024  
in der Elbphilharmonie mit Han-Na Chang  
und Mischa Maisky

·  der 3. Morgen Musik am 10. März 2024  
unter der Leitung von Maestro Cambreling

·  dem 4. VielHarmonie-Konzert mit  
Martha Argerich und Sylvain Cambreling 
am 25. April 2024

·  dem Saisonabschlusskonzert mit Messiaens  
»Turangalîla-Symphonie« am 16. Juni 2024  
sowie dem Sonderkonzert am 17. Juni 2024  
in der Elbphilharmonie unter der Leitung von 
 Maestro Cambreling

Die Symphoniker Hamburg danken der 
HUBERTUS WALD STIFTUNG für die 

großzügige und beständige Unterstützung – 
in der Saison 2023/2024 von folgenden Konzerten:

»Als Unternehmer habe ich Glück und Erfolg gehabt. 
Davon gebe ich gerne etwas ab.«

Hubertus Wald

Eine der Kernaufgaben der Symphoniker Hamburg 
ist die Vermittlung von Musik in verschiedenen 
Lebensbereichen und für alle Altersgruppen.  
Es geht dem Orchester darum, einen spezifisch 
 musikalischen Umgang mit den Herausforderungen 
des Lebens zu vermitteln. Am besten bereits jungen 
Menschen. Wer musikalisch denkt und fühlt, meistert  
Konflikte besser. 

Mit ihrem Ziel stehen die Symphoniker in Hamburg, 
dieser in bürgerlichem Engagement so geübten 
Stadt, nicht allein da. »Als Unternehmer habe ich 
Glück und Erfolg gehabt. Davon gebe ich gerne ab«, 
sagte der 2005 verstorbene Prof. Hubertus Wald 
1993 bei der Gründung seiner Stiftung. Was diese 
großzügige Einstellung konkret bedeutet, lässt sich 
bei jedem einzelnen Kinderkonzert der Symphoniker 
Hamburg beobachten, wenn die Jüngsten im stets 
ausverkauften Haus begeistert mitgehen und nach-
her mit leuchtenden Augen an der Hand ihrer Eltern 
den Großen Saal der Laeiszhalle verlassen. 

Seit mehr als 30 Jahren unterstützt die HUBERTUS 
WALD STIFTUNG mittlerweile die Kinderkonzerte – 
inzwischen jährlich mit einer Summe von 50.000 Euro. 
Damit gelingt es, die Kartenpreise zu halbieren, 
sodass möglichst viele Eltern ihren Kindern dieses 
Konzerterlebnis ermöglichen können. 

Doch nicht nur die Kleinen, auch die Großen profi-
tieren von der Liebe zur Musik, die Hubertus und 
Renate Wald bis zum Lebensende pflegten und die 
sie der Stiftung als einen der Satzungszwecke auf-
erlegten. Gemäß diesem Auftrag fördert die Stiftung 
jährlich mehrere große Konzerte der unterschied-
lichsten programmatischen Ausrichtung mit Beträgen 
von mindestens 300.000 Euro. Die Symphoniker 
Hamburg sind der HUBERTUS WALD STIFTUNG für 
ihre jahrzehntelange großzügige Unterstützung 
dankbar.

HUBERTUS WALD  
STIFTUNG
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Martha Argerich 
Festival

»Hier fühle ich mich zu Hause«
(Martha Argerich)

Das seit 2018 unter der Regie der Symphoniker 
Hamburg stattfindende Martha Argerich Festival 
darf als Ausnahmeerscheinung unter den 
Klassische- Musik-Festivals gelten: Neben jungen 
und aufstrebenden Musiker:innen aus allen Sparten 
der Klassik, des Jazz und der Weltmusik treffen sich 
regelmäßig auch die bedeutendsten klassischen 
Musiker:innen der Welt in originellen, überraschenden 
und ungewöhnlichen Konstellationen. Mit seiner 
sowohl für die Musiker:innen als auch für das Publi-
kum sehr besonderen Atmosphäre sucht das Festi-
val seinesgleichen: Elf Tage lang wird das Karussell 
aus Reisen, Gastspielen und austausch baren Tournee-

auftritten angehalten: So entstehen Raum, Zeit und 
Muße für intensive, spontane, zugängliche und im 
besten Sinne ungeplante Momente auf Weltspitzen-
niveau. In den bislang vier Festivals festigte sich ein 
enges Band zwischen der Namensgeberin, den 
beseelten Künstler:innen und dem begeisterten 
Publikum.

Die Laeiszhalle Hamburg als Heimathafen des Festi-
vals trägt in entscheidender Weise zum Martha 
Argerich Festival bei. Die Laeiszhalle steht fest ver -
ankert im Musikbetrieb, und deshalb befreien ihre 
Bühnen, ihre Räume, ihre Gänge von der Sorge, 

einer Tradition gerecht werden zu müssen. In Kom-
bination mit der absoluten artistischen Souveränität 
der um Martha Argerich auftretenden Musiker:innen 
wird die ohnehin allgegenwärtige Tradition zu einem 
stark federnden Sprungbrett für neue, inklusive, 
junge Wege im klassischen Konzertleben – zu einem 
inspirierenden Raum der Möglichkeiten.

Die fünfte Ausgabe des Festivals vom 20. bis zum 
30. Juni 2023 bietet wie in den Vorjahren ein Highlight 
nach dem anderen. Nicht nur renommierte klassische 
Musiker wie Mikhail Pletnev, Maxim Vengerov oder 
Gil Shaham werden das Publikum der Laeiszhalle 

zum ersten Mal im Rahmen des Festivals begeistern, 
sondern auch Stars der Weltmusik wie die Fado-
Sängerin Carminho oder die verehrte indische 
 Sängerin Kaushiki Chakraborty. Auch bereits 
bekannte Freunde des Festivals wie Mischa Maisky, 
Stephen Kovacevich oder Daniel Barenboim dürfen 
in diesem Programm nicht fehlen. Daniil Trifonov 
wird sein mit Spannung erwartetes und aufgrund 
eines Unfalls im letzten Jahr kurzfristig abgesagtes 
Konzert mit Sergei Babayan nachholen.

Wir freuen uns auf das 
Martha Argerich Festival 2023!
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Opening Night
Di. 20.06.23 | 20:00 Uhr
Werke von Ludwig van Beethoven,  
Hector Berlioz
Martha Argerich, Sylvain Cambreling,  
Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor 
und die Symphoniker Hamburg 
Elbphilharmonie, Großer Saal

Betting on Beethoven
Mo. 26.06.23 | 19:30 Uhr
Werke von Ludwig van Beethoven
Stephen Kovacevich, Akane Sakai, 
Sayaka Shoji, Mitglieder der 
Symphoniker Hamburg

Laeiszhalle, Kleiner Saal

Dichter! Fado!
Di. 27.06.23 | 19:30 Uhr
Werke von Robert Schumann 
sowie traditionelle Fado-Musik
Martha Argerich, Carminho, Bo Skovhus

Laeiszhalle, Großer Saal

A Passage to India
Mi. 28.06.23 | 19:30 Uhr
Werke u. a. von Clara Schumann
sowie traditionelle indische Musik
Martha Argerich, Elena Bashkirova,  
Kaushiki Chakraborty, David Chen, Lyda Chen

Laeiszhalle, Kleiner Saal

Barenboim: Carte blanche
Do. 29.06.23 | 19:30 Uhr
Martha Argerich, Daniel Barenboim

Laeiszhalle, Großer Saal

Shaham, Maisky & Argerich – Starry Skies
Fr. 30.06.23 | 19:30 Uhr 
Werke u. a. von Ludwig van Beethoven, 
Joseph Haydn 
Martha Argerich, Mischa Maisky,  
Gil Shaham

Laeiszhalle, Großer Saal

Weitere Details und Tickets unter:
symphonikerhamburg.de

Trifonov, Babayan & Argerich
Mi. 21.06.23 | 19:30 Uhr
Werke von Robert Schumann, Arvo Pärt, 
Wolfgang Amadeus Mozart, Claude Debussy,  
Sergei Rachmaninow
Martha Argerich, Sergei Babayan, Daniil Trifonov 

Laeiszhalle, Großer Saal

Pletnev – Easily East
Do. 22.06.23 | 19:30 Uhr
Werke von Johannes Brahms,  
Antonín Dvořák
Mikhail Pletnev

Laeiszhalle, Großer Saal

Viva Vengerov!
Fr. 23.06.23 | 19:30 Uhr
Werke von Edvard Grieg, 
Mieczysław Weinberg, César Franck
Martha Argerich, Geza Hosszu-Legocky, 
Karin Lechner, Margulis Trio, Maxim Vengerov

Laeiszhalle, Großer Saal

Hey, Mr. Paganini!
Sa. 24.06.23 | 19:30 Uhr
Yonathan Avishai, Avishai Cohen,  
Haggai Cohen-Milo, Marina Maximilian

Laeiszhalle, Kleiner Saal

Alpha und Omega – Bach!
So. 25.06.23 | 18:00 Uhr    
Werke von Johann Sebastian Bach
Martha Argerich, Yuzuko Horigome, Dong Hyek 
Lim, Edgar Moreau, Tedi Papavrami, Akane Sakai,
10forBrass, Leipziger Streichtrio, Mitglieder der 
Symphoniker Hamburg

Laeiszhalle, Großer Saal
Tickets buchen
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Sir-Jeffrey-Tate-PreisJoão Barradas
Der Sir-Jeffrey-Tate-Preis wurde in Erinnerung an den 
2017 verstorbenen Chefdirigenten der Symphoniker 
Hamburg ins Leben gerufen. Von Annegret und Claus-
G. Budelmann gestiftet, wird der mit 10.000 Euro 
dotierte Preis alle zwei Jahre an außergewöhnlich 
begabte junge Musiker:innen verliehen. Bei der  
ersten Vergabe des Preises im Jahr 2020 wurde  
der junge britische Bratschist Timothy Ridout aus-
gezeichnet; 2022 ging der Preis an den spanischen 
Pianisten Martín García García. Mit beiden Musikern 
pflegen die Symphoniker Hamburg weiterhin eine 
lebhafte musikalische Beziehung. 

Bei der dritten Ausgabe in der Spielzeit 2023/2024 
wird der Preis an den herausragenden Akkordeonis-
ten João Barradas vergeben, der zum ersten Mal im 

Rahmen des Martha Argerich Festivals 2022 in der 
Laeisz halle das Publikum begeisterte. 

In der kommenden Spielzeit wird João Barradas nicht 
nur bei der Preisverleihung am 11. Februar 2024 mit 
dem beeindruckenden Werk von Toshio Hosokawa 
Voyage IV »Extasis« für Akkordeon und Ensemble zu 
erleben sein. Bereits in der 2. Morgen Musik wird er 
das beliebte Cembalokonzert in d-Moll von Johann 
Sebastian Bach spielen, arrangiert für Akkordeon. 
Und im Kleinen Saal wird er sogar mit einem Kammer-
musikprogramm hautnah zu erleben sein.

Wir gratulieren João Barradas zum Sir-Jeffrey-Tate-
Preis und freuen uns auf die Zusammenarbeit in der 
kommenden Spielzeit!
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João Barradas ist einer der renommiertesten Akkor-
deonisten Europas, der sich zwischen klassischer 
Musik, Jazz und Improvisation bewegt. Er gewann 
einige der bedeutendsten internationalen Wettbe-
werbe für sein Instrument im Bereich der klassischen 
Musik, unter anderem die World Accordion Trophy 
und den CIA Coupe Mondiale.

Trotz seines jungen Alters hat Barradas bereits in 
zahlreichen renommierten Konzerthäusern der Welt 
wie Het Concertgebouw, Amsterdam, der Elbphil-
harmonie und vielen anderen gespielt. Als erster 
klassischer Akkordeonspieler gab er Rezitale etwa 
im Wiener Konzerthaus und in der Tonhalle MAAG, 
und er war verantwortlich für Dutzende von Welt-
premieren für Solo-Akkordeon, die von einigen der 
angesehensten europäischen Komponist:innen für 
ihn geschrieben wurden.

Über seine Tätigkeit als klassischer Musiker hinaus 
ist Barradas einer der aktivsten Jazz-Akkordeonspieler 
der heutigen Zeit. 2016 nahm er mit dem Label Inner 
Circle Music sein erstes Album als Leader, »Direc-
tions«, auf, das vom DownBeat-Magazin als eines 
der besten Alben des Jahres gefeiert wurde. Gleich-
zeitig wurde er von einigen der größten Namen des 
amerikanischen Jazz entdeckt und hat mit mehreren 
renommierten Musiker:innen und Gruppen zusam-
mengearbeitet, darunter Greg Osby, Mark Turner 
und Aka Moon.

Für die Saison 2019/2020 wurde er zum ECHO 
Rising Star gekürt und vom BBC Music Magazine als 
einer der aufstrebenden Stars des Jahres nominiert.

Konzerte mit João Barradas:
07.12.23, 19:30 Uhr, 4. Kammerkonzert
28.01.24, 11:00 Uhr, 2. Morgen Musik
11.02.24, 19:00 Uhr, 6. Symphoniekonzert
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Orchesterakademie
»Der Große Morgen« (Ausschnitt), Philipp Otto Runge, 1809

Die Förderung junger Musiker:innen ist seit ihrer 
Gründung ein vorrangiges Anliegen der Symphoniker 
Hamburg. Insbesondere mit der Hochschule für Musik 
und Theater Hamburg verbindet das Orchester daher 
eine langjährige Zusammenarbeit. Die deutschland-
weit einzigartige partnerschaftliche Kooperation 
ermöglicht Nachwuchskünstler:innen bereits früh den 
Kontakt sowie die Arbeit in und mit einem professio-
nellen Klangkörper. Die Kooperation ist durch die regel-
mäßigen Begegnungen angehender Künstler: innen 
mit arrivierten Orchestermusiker:innen sowie durch 
den Austausch zwischen Studium und Praxis mittler-
weile zu einem wesentlichen Bestandteil des musika-
lischen Lebens in Hamburg geworden.

Die beiden bedeutenden musikalischen Institutionen 
stehen sich auch in ihrem Selbstverständnis nahe: 
Die Symphoniker Hamburg begreifen sich nicht nur 
als Klangkörper, sondern vielmehr als eine im öffent-
lichen Raum über die politische und die ästhetische 
Wirklichkeit reflektierende Kulturinstitution. 

Das Leitmotiv der Hochschule für Musik und Theater 
lautet »künstlerische Exzellenz in gesellschaftlicher 
Verantwortung« (ehemaliger Präsident Prof. Elmar 
Lampson), die in einer Symbiose aus Lehre, künst-
lerischer Produktion, Forschung und Kulturbeiträgen 
Ausdruck findet. Im Zentrum der Zusammenarbeit 
steht neben einer gemeinschaftlichen Opernproduk-
tion die Reihe der Werkstatt-Konzerte unter der 
 Leitung von Prof. Ulrich Windfuhr und Studierenden 
seiner Dirigierklasse. In diesem Rahmen interpretieren 
die Symphoniker Hamburg Meisterwerke aller Epo-
chen, präsentieren junge Instrumentalsolist:innen 

Die Orchesterakademie der Symphoniker Hamburg – 
Laeiszhalle Orchester stellt sowohl eine nachhaltige 
Ausbildungsstätte für den musikalischen Nachwuchs 
als auch eine wichtige Säule der Orchesterarbeit dar.
Zu ihrem Kernbestandteil gehört einerseits eine 
umfassende Aus- und Weiterbildung der instrumen-
talen Fähigkeiten: Die Akademist:innen erhalten 
 tiefgreifende Einblicke in die Proben- und Konzert-
tätigkeit sowie in die Education-Arbeit eines profes-
sionellen Orchesters. Darüber hinaus werden sie  
von persönlichen Mentor:innen betreut und erhalten 
kontinuierlich Einzelunterricht und Kammermusik-
Coaching von Orchestermitgliedern. Regelmäßige 
Probespiel-Simulationen bieten das ideale Training 
für den nächsten Karriereschritt; zudem können  
die Akademist:innen ihre Fähigkeiten in speziellen 
Akademie-Konzerten präsentieren. 

ihre Fähigkeiten und werden Werke aus der Feder 
von Nachwuchskomponist:innen zur Uraufführung 
gebracht. Auf diese Weise werden allen Beteiligten 
neue Perspektiven eröffnet – und den Stars von 
morgen wird eine Bühne bereitet.

Werkstatt-Konzerte:
Forum der Hochschule für Musik und Theater,   
19:30 Uhr:
26.10.23, 30.11.23, 01.02.24, 22.02.24, 18.04.24, 
20.06.24
 
Hochschuloper: 
Forum der Hochschule für Musik und Theater, 
19:00 Uhr oder wie angegeben:
12.05.24 (18:00 Uhr), 13.05.24, 18.05.24, 24.05.24, 
26.05.24 (18:00 Uhr), 01.06.24, 03.06.24, 05.06.24

KOOPERATIONSPARTNER

Hochschule für Musik und 
Theater Hamburg

Andererseits verkörpert die Akademie das Selbst-
verständnis der Symphoniker Hamburg – Laeiszhalle 
Orchester als eine lebendige Kultur institution und 
ein denkendes Orchester, dessen gesellschaftlicher 
Auftrag mehr erfordert als nur rein technische Fähig-
keiten und eine entsprechende individuelle Instru-
mentalausbildung. Daher widmet sich die Akademie 
im Rahmen vielfältiger Workshops von renommierten 
Referent:innen nicht nur musikpraktischen und 
musiktheoretischen Fragen, sondern auch der Ent-
wicklung eines neuen Bewusstseins davon, was 
Orchestermusik und Konzertleben im 21. Jahrhundert 
bedeuten. Zudem werden mithilfe verschiedener 
Kooperationen mit lokalen Museen von den Akade-
mist:innen selbst interdisziplinäre, themen bezogene 
Kammerkonzerte erarbeitet, die dem Publikum, aber 
auch den Protagonist:innen selbst neue Räume von 
Kunsterfahrung erschließen.
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Chor-Kooperationen
»Das Nachtigallengebüsch« Philipp Otto Runge, 1810

Gastspiele
Die Symphoniker Hamburg beleben maßgeblich  
ein weltweit renommiertes Konzerthaus mit über 
110-jähriger Tradition: Sie sind seit 2017 das Residenz-
orchester der Laeiszhalle. 

Darüber hinaus begreifen sie sich als denkendes 
Orchester, also als eine ihrer Zeit und ihrem Umfeld 
verpflichtete, originär Hamburger und in die Welt 
ausstrahlende Kulturinstitution. Aus diesem Selbst-
verständnis erwächst eine ungewöhnlich enge 
Verflechtung auch mit verschiedenen anderen 
Institutionen der Stadt. Exemplarisch hierfür steht 
die Begrüßung der Ersten Gastdirigentin Han-Na 
Chang, die dem Hamburger Publikum hautnah 
und interaktiv im Auswanderermuseum BallinStadt 
vorgestellt wurde.

Die Besuche in Hamburger Schulen, Kitas und sozia-
len Einrichtungen sind kaum mehr zu zählen; die 

Seit vielen Jahren widmen sich die Symphoniker 
Hamburg mit ganz besonderer Hingabe der Welt 
der Chormusik, die sie, mit einem Schwerpunkt 
in den Morgen Musiken, fest in ihrem Programm 
etabliert haben. Neben der kontinuierlichen Zusam-
menarbeit mit der EuropaChorAkademie und dem 
Carl-Philipp-Emanuel-Bach- rden erstmals auch 
zwei weitere großartige Chöre aus Hamburg dabei 
sein: der Harvestehuder Kammerchor und  
der Monteverdi-Chor Hamburg. Wir freuen uns  
auf Schumanns »Das Paradies und die Peri«, auf 
Schubert-Chöre in einer Bearbeitung von Hans 
Zender sowie auf Chorwerke von Johannes 
Brahms – und natürlich auf »Die Neunte« zum 
Jahreswechsel.

Die EuropaChorAkademie wurde im Jahr 2017  
von Professor Joshard Daus in der Europastadt 
Görlitz/Zgorzelec gegründet. Mit Unterstützung 
der Bundesrepublik Deutschland, des Freistaats 
 Sachsen und der Stadt Görlitz wurde hier ein neu-
artiges international ausgerichtetes Chorzentrum 
geschaffen, das die Konzertpraxis und ihre wissen-
schaftliche Begleitung auf Exzellenz-Niveau vereint. 

Education- und Vermittlungsarbeit des Orchesters 
sucht in Tiefe und Breite ihresgleichen. Zudem spielt 
das Orchester regelmäßig im Innenhof des Hamburger 
Rathauses, baut beständig seine Partnerschaft mit 
der Hochschule für Musik und Theater Hamburg 
aus, gastiert in der Staatsoper Hamburg bei Ballett- 
und Opernaufführungen sowie bei der Musikgemeinde 
Harburg.

Aber auch an weiteren bedeutenden nationalen 
und internationalen Konzertorten wie dem Lausitz 
Festival (Intendant: Daniel Kühnel) ist das Orchester 
anzutreffen – und es geht auf Tournee durch Europa, 
Asien, den Nahen Osten und die USA.

Auf diese Weise trägt die einzigartige Synergie 
zwischen der Laeiszhalle und ihrem Residenz-
orchester weit über den Johannes-Brahms-Platz 
hinaus Früchte!

Der Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor Hamburg 
steht als großer Hamburger Konzertchor mit seinen 
hochmotivierten Sänger:innen für künstlerische 
Exzellenz. Die Sänger:innen widmen sich einem 
außergewöhnlich breiten Repertoire: vom Früh-
barock bis in die Moderne, vom Oratorium und der 
Oper bis hin zur A-cappella-Musik.

Der Harvestehuder Kammerchor, seit 2018 unter 
der Leitung von Edzard Burchards, hat im Laufe 
seines Bestehens bei verschiedenen Wettbewerben 
Preise gewonnen und sich durch eine rege nationale 
und internationale Konzerttätigkeit einen hervor-
ragenden Ruf erworben. Das vielseitige Repertoire 
des Ensembles umfasst Chormusiken von der 
Renaissance bis zur Musik des 21. Jahrhunderts.

Der Monteverdi-Chor Hamburg ist ein Ensemble 
der Universität Hamburg und zählt zu den ange-
sehensten deutschen Chören. Er repräsentiert die 
Hansestadt Hamburg und ihre Universität seit über 
60 Jahren. Seit Oktober 2018 ist Antonius Adamske 
künstlerischer Leiter und Chefdirigent des Chores. 
Der musikalische Schwerpunkt liegt in der Alten 
Musik und der A-cappella-Chorliteratur.
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Unsere Förderer und 
Sponsoren

Wir danken allen Förderern und Sponsoren der  
Symphoniker Hamburg für ihre Unter stützung!

JETZT 
MITGLIED 
WERDEN

     Sie lieben klassische Musik?
Dann tun Sie sich und Ihrer Stadt
etwas Gutes und unterstützen
Sie die Symphoniker Hamburg
durch Ihre Mitgliedschaft bei
den Freunden und Förderern e. V.
     Als Mitglied unserer »Sym-
phonischen Familie« haben Sie
Kontakt zum Orchester, blicken
hinter die Kulissen und erhalten
Zugang zu exklusiven Angeboten.
     Beitrittserklärungen liegen in
den Foyers der Laeiszhalle aus.
Unter: 
www.symphonikerhamburg.de
können Sie auch online Mitglied
werden.

Sprechen Sie uns an!
Freunde und Förderer  
der Symphoniker Hamburg
Sechslingspforte 2 (B & P)
22087 Hamburg 
T 040 22667-836
F 040 22667-977
M freunde@symphonikerhamburg.de
Spendenkonto:
Commerzbank  
IBAN DE74 2008 0000 0916 4327 00
BIC DRESDEFF200

Wo die Sprache aufhört, 
fängt die Musik an.
E. T. A. Hoffmann
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Götterwert und Wörterglück
Spielzeit-Essay von Alexander Meier-Dörzenbach

Die Saison 2022/2023 der Symphoniker Hamburg 
– Laeiszhalle Orchester wurde vom Inspirations-
wort »Flügelschlag« getragen; dieser Begriff aus 
einer Gedichtzeile Goethes poetisierte im erhe-
benden Wortbild die sanft mächtige Kraft der 
Hoffnung. Auch für die Saison 2023/2024 ist der 
zentrale Terminus, »Götterwert«, einem Poem  
des Dichterfürsten entnommen; es ist am Anfang 
dieser Broschüre abgedruckt. Dort ist von hervor-
schwebender »Musik mit Engelschwingen« die 
Rede, sodass der Flügelschlag sich aus dem 
Firma ment klanglich zu uns hinabzubewegen 
scheint. »Doch Himmelsbogen« war das ebenfalls 
Goethe entlehnte Motto der Saison 2021/2022  
und zeichnete einen Weg der widerhakigen Zuver-
sicht zwischen Himmel und Erde optisch vor. 

Stärker denn je wird heute die Beziehung zwischen 
transzendentem Firmament und irdischer Welt hin-
terfragt, und es gilt, eine Vermittlung durch Kunst 
aufzuspüren. Der engelgefiederte Flügelschlag der 
Musik durchdringt den Menschen, der dann den 
Götterwert nicht nur der Töne, sondern auch in 

seiner menschlich feuchten Reaktion erkennt: »Das 
Auge netzt sich, fühlt im höhern Sehnen/Den Götter-
wert der Töne wie der Tränen.« Mit all diesen dich-
terischen Wegweisern wird ein Komplex umspielt, 
der sich mit nichts weniger als Leben und Tod in 
Konzepten von irdischem Leid und Leidenschaften 
sowie in Konstrukten von ewigem Leben und leben-
diger Kunst auseinandersetzt. Daher ist den poeti-
schen Worten am Anfang der Saisonbroschüre 
dieses Mal durchscheinend gleich einem Denkmal 
eine Skulptur vorangestellt, die der Vergänglich-
keit des musikalischen Klangs die Haltbarkeit der 
marmornen Haptik entgegensetzt. Doch gilt es 
zunächst, dieses Denk-Mal sprachlich zu fassen.

Florestan den Wilden,
Eusebius den Milden,
Tränen und Flammen
Nimm sie zusammen 

In mir beide 
Den Schmerz und die Freude. 

(Robert Schumann)

Nicht einmal Mitte zwanzig! Kannst du das glauben? 
Michelangelo war nicht einmal Mitte zwanzig,  
als er dieses Meisterwerk in Rom schuf! 1499 wurde 
die Skulptur in Alt-St. Peter aufgestellt, und seit 
Jahrhunderten sind sich alle einig, dass damit das 
Können der Antike in der Hochrenaissance wieder-
erweckt – ja, namentlich richtig, wiedergeboren 
wurde. Welch unerreichte Schönheit!  

Eusebius (mit blitzenden Augen)

Florestan
Das bestreite ich auch gar nicht, aber lass uns 
einmal hinter diese Schönheit blicken. Das Thema 
ist doch entsetzlich: Eine Mutter hält ihr totes Kind 

Doch schau mal, wie die Gottesmutter ihren vom 
Kreuz genommenen Sohn in den Armen wiegt. 
Das wirkt so lebendig: die Falten in ihrem Kleid und 
im Leichentuch, die Muskeln und Sehnen seines 
Körpers – als hätte jemand ein Foto in Carrara-
Marmor geschossen. 

Eusebius

Florestan (mit Beharrlichkeit)
Aber noch einmal: Ich bezweifle nicht die Meister-
schaft, aus totem Stein lebendige Menschlichkeit 
zu machen, aber mich interessiert weniger die 
äußerlich perfekte Hülle als vielmehr der Versuch, 
die zerbrechliche Menschlichkeit des Schmerzes, 
des Trostes, des Unaussprechlichen zwischen 
Leben und Tod in einer Form der Kunst zu erfahren.

im Arm – das schmerzvoll Grausamste, das wir  
uns vorstellen können. Den gemeißelten Felsen,  
auf dem diese Figurengruppe platziert ist, spür  
ich schon bei diesen Worten als Stein auf meiner 
Brust liegen …
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Daniel K. Florestan und Alexander M. D. Eusebius 
besuchen die Michelangelo-Ausstellung in Utopia, 
die zum ersten Mal auch alle marmornen Pietà- 
Darstellungen des italienischen Meisters versammelt. 
Während Florestan gleich zur letzten Skulptur eilen 
will, hält ihn Eusebius verzückt vor der größten Figuren-
gruppe zurück und kann seine Begeisterung kaum 
zügeln. 

Spielzeit-Essay von Alexander Meier-Dörzenbach
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Eusebius
Gut – bleiben wir bei der Kunst und treten einen 
Schritt zurück, um die Konstruktion der Schönheit zu 
durchschauen. Maria hat kein leidverzerrtes Gesicht, 
sie ist nicht die Mater Dolorosa, sondern eine junge – 
sehr junge, schöne Frau. Ihr seitlich geneigtes Haupt 
mit dem nach unten gerichteten Blick umweht Stille, 
kein lautes Geschrei. Ihre linke Hand bittet uns durch 
die Öffnung leise hinzu. Sie wirkt schon fast entrückt. 
Die Figur des toten Christus in ihrem Schoß ist  
so fragil – bis auf ein Lendentuch ist er nackt, und  
wir sehen die Adern und Knochen sich durch die 
marmorn glänzende Haut drücken. 

Florestan
Jesus ist deutlich kleiner als Maria dargestellt – damit 
sie nicht unter der Schwere des männlichen Körpers 
ächzt, sondern ihr Kind in den Armen wiegen kann. 
Die Position der Figuren und das üppige Gewand von 
Maria sind zwar so raffiniert, dass einem das zunächst 
gar nicht auffällt, aber gerade die extreme Jugend-
lichkeit von Maria sollte überraschen – sie wirkt deut-
lich jünger als ihr Sohn; sie scheint also bereits dem 
irdischen Raum-Zeit-Gefüge enthoben zu sein. 

Eusebius (kramt aus seiner Tasche erregt ein 
 kleines Büchlein hervor und blättert darin)
Warte – ich habe dazu etwas gelesen. Michelangelo 
selbst hat sich Jahre später gegenüber seinem 
ersten Biografen, Ascanio Condivi, dazu geäußert: 
»Weißt du nicht, dass keusche Frauen sich viel 
frischer halten als die unkeuschen?« Condivi hebt 
daraufhin die blütenfrische Jugend dieser Maria 
hervor, da »sich niemals die geringste sündhaft 
lüsterne Begierde in ihre Seele verirrte!«.

Florestan (lacht herzhaft)
Also, die reine Seele hält den Körper jung – das lässt 
ja viel über unsere Gesellschaft erkennen, die es mit 
Gesichtspeeling und Botox versuchen muss. Aber 
»niemals die geringste sündhaft lüsterne Begierde« 
gespürt zu haben, scheint übermenschlich …

Eusebius
Ganz genau darum geht es ja! Es ist eben nicht nur 
die reine Jungfrau Maria, sondern gleichzeitig auch 
die Mutter Gottes, die hier mit ihrem Sohn aus einem 
einzigen Block gehauen wurde. 

Florestan
Bisher hielt ich das eher für einen literarisch-theo-
logischen Topos. In Dantes Göttlicher Komödie 
– ein Werk, das Michelangelo übrigens besonders 
begeisterte – heißt es in einem Mariengebet »Vergine 
Madre, figlia del tuo figlio« – »Jungfräuliche Mutter, 
Tochter deines Sohnes«, wunderbar paradox! Und 
hier in der Skulptur sieht sie tatsächlich aus wie die 
junge Braut oder sogar die schöne Tochter – sie 
scheint den ästhetischen Gesetzen einer göttlichen 
Schönheit und nicht denen der Natur zu folgen.

Eusebius (etwas verträumt)
Und eben diese Schönheit provoziert doch Tränen 
des Mitleids. Der fragil zarte Körper Christi und 
besonders sein kraftlos nach hinten geneigter Kopf, 
den Maria in ihrer Armbeuge hält, rührt mich.  
Dieser tote Körper ist lebendigste Kunst! (Er blättert 
wieder in seinem Büchlein und zitiert stolz) Schon im 
16. Jahrhundert ist Vasari voll des Lobes: »Wir müssen 
den Gedanken aufgeben, jemals eine andere Statue 
mit so schönen Gliedmaßen zu finden oder einen 
Leib, der mit so großer Kunst ausgeführt ist. […] Kein 
Bildhauer oder sonstiger noch so außergewöhnlicher 
Künstler darf auch nur daran denken, in der Darstel-
lung oder an Anmut zu erreichen, was Michelangelo 
hier geleistet hat, oder bei aller Anstrengung sich mit 
ihm an Feinheit, Reinheit oder Meißelbehandlung des 
Marmors zu messen; denn hier findet man alles, was 
die Kunst vermag und leisten kann.«

Florestan (erregt und lauter werdend)
Das reicht mir aber nicht! Und viel wichtiger:  
Das reichte auch Michelangelo nicht – sonst hätte er 
das Thema nicht mehrfach wieder aufgegriffen.  
Der tote Körper ist fast unversehrt – wir ahnen kaum 

Eusebius
Aber ist Schönheit nicht der Götter wert? (Er glaubt 
sich besonders clever und blättert abermals in 
seinem Büchlein) »Der sterbliche Schleier verhüllt 
die göttliche Absicht«, wie Michelangelo selbst 
bedauerte. Und hier strahlt die göttlich schöne  
Form eben unverhüllt – ohne sterblichen Schleier.

Florestan 
Aber diese Schönheit blendet von außen; sie 
erleuchtet nicht. Ich glaube, dass Michelangelo 
inhaltlich weitergekommen ist – lass uns nun seine 
letzte Pietà und damit auch sein letztes Werk  
überhaupt umrunden: die Pietà Rondanini, die 
auch der Saisonbroschüre vorangestellt ist.
(Beide gehen an der vierfigurigen Florentiner 
Pietà-Skulptur vorbei und bleiben vor der schmalen 
Figurengruppe der Pietà Rondanini stehen.)

Eusebius
Gleichwohl ist diese Figur doch unvollendet – nur 
Tage vor seinem Tod hat der hochbetagte Michel-
angelo noch daran gearbeitet. 

Florestan
Er hat immer wieder betont, dass eine Skulptur im 
Marmor bereits vorhanden sei und er nur das 
überflüssige Material entferne, aber sieh doch mal 
hin. Das sind so modern wirkende, archaisch 
vereinfachte Figuren, die sich überhaupt nicht mehr 
an antiker Schönheit orientieren, sondern sich 
vielmehr fast schon brutal nach einer vergeistigten 
Idee strecken.  

Überhaupt strecken … Hier sehen wir Maria Jesus 
in aufrechter Position festhalten. Wobei » festhalten« 
nicht so recht stimmt. Hält Maria wirklich ihr Kind 
oder stützt Jesus nicht tatsächlich seine Mutter?

Eusebius

Florestan (mit leicht süffisantem Grinsen)
Nun wird es interessant, denn hier haben wir keine 
Anbindung mehr an das Vesperbild: Der tote  
Jesus wirkt hier – aufrecht – viel aktiver als sonst.  
Wenn wir um die Skulptur herumgehen, wird 
dieser Eindruck sogar noch intensiviert. Betrachten 
wir sie von vorn, scheint Maria ihren Sohn zu halten, 
von hinten gesehen scheint Jesus seine Mutter  
zu tragen. 

die Stigmata, vom dornenzerstochenen Haupt ist 
nichts zu sehen. Das ist alles von einer Schönheit, 
die uns suggeriert, Jesus sei friedlich im jugendlich 
weiblichen Schoß entschlafen. Aber seine brutale 
Folterung, ihre schmerzvolle Trauer, die bedingungs-
lose Hingabe – all das sehe ich nicht. Der Götterwert 
ist hier Schönheit.  
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Eusebius
Du meinst, das war die altersweise Absicht 
Michelangelos?

Florestan (lacht)
Es ist schon erstaunlich, dass früher viele Kunst-
historiker diese Figur aufgrund mangelnder Schön-
heit verrissen haben. Aber kann der schmerzhafte 
Moment zwischen Leben und Tod, zwischen Trauer 
und Erlösung je anrührender in Form gebracht 
werden? Wir erkennen einen weiteren, größeren 
Unterarm und einen unbekleideten Unterschenkel 
rechts hinter der ausgeführten Christusfigur. Michelan-
gelo hätte die früheren Entwurfsideen leicht abschla-
gen können, aber sie blieben. Die alte Idee und der 
neue Versuch überschreiben einander schemenhaft.   

Eusebius
Du meinst, dass es nicht nur physisch in Stein, 
sondern vielmehr menschlich konzeptionell unmög-
lich wäre, das Zusammenspiel von Trauer und Trost 
in glatter Gänze zu fassen?  

Florestan

Zumindest verleitete eben dieser Glanz schließlich 
dazu, die römische Pietà in unzähligen Variationen 
– ob als Nachbildung in der Berliner St.-Hedwigs-
Kathedrale oder als Souvenir-Abgüsse – auf den 
Markt zu bringen. 

Florestan
Ganz anders bei der Pietà Rondanini: Hier sind der 
grobe Meißelschlag und die mangelnde Perfektion 
Konzept! Mit seiner ersten Pietà hat Michelangelo 
der Welt die geschlossene Schönheit geschenkt. 
Mit seiner letzten Pietà öffnet er hingegen das 
Unsagbare von Tod, Trost und Auferstehungs-
hoffnung, von Menschlichkeit, der wir uns nur im 
Non-finito nähern können. Diese Figur fordert nicht 
lautstark Bewunderung für ihre strahlende Perfek-
tion ein, sondern verlangt stille Reflexion ob des 
unvollständig, nein – vollständig Unsagbaren!          

Also nicht ein Götterwert der Tränen, die hoch-
achtender Rührung wie bei der römischen Pietà 
entspringen, sondern ein Götterwert, der einen 
anderen Ton anschlägt. (Er blättert abermals in 
seinem Notizbüchlein) Ich habe mir hier ein paar 
Gedichtzeilen von Michelangelo notiert:   

Eusebius (nachdenklich)

Wenn durch belebten Stein die Kunst vermag
ihr Antlitz Tag für Tag
im Gleichen hinzuhalten; sollte nicht
der Himmel erst, da sie von seiner Hand,
wie dies von meiner ist, so viel Bestand
ihr leihn, dass sie (nicht nur für mein Gesicht)
nicht menschlich mehr, als Göttin sich erhielte?
Und doch geht alles hin und währt nur kurz.
Mir scheint, dass ich im Wichtigsten verspielte,
wenn da ein Stein […]

Florestan (unterbricht ihn abrupt)  
Nun aber genug mit Stein und Marmor – möge es  
endlich um die klingende Kunst gehen! Daher spricht 
Goethe vom »Götterwert der Töne wie der Tränen«, 

Eusebius 
Du hast völlig recht, und genau das wird mehrfach  
in der Musik dieser Saison verhandelt: in Sympho-
nien von Schostakowitsch, Dvořák, Beethoven, 
Schubert, Mahler oder Messiaen. Bei unseren 
Namen wird es jedoch niemanden überraschen, 
wenn ich ein Werk von Robert Schumann anführe, 
das er selbst als seine »größte Arbeit und ich hoffe 
auch meine beste« bezeichnet hat. Mit diesem 
Stück wird die nächste Saison der Symphoniker 
Hamburg – Laeiszhalle Orchester eröffnet werden.

Florestan (mit einem Augenzwinkern)
Du meinst natürlich Das Paradies und die Peri,  
Schumanns dreiteiliges Oratorium, dem Mitte des  
19. Jahrhunderts großer Erfolg beschieden war. 

Schumann selbst hat die damals beliebte orienta-
lische Versdichtung »Lalla Rookh« des Byron-Freun-
des Thomas Moore mit übersetzt und bereitgestellt. 
Die Peri, beflügeltes Kind eines Engels und einer 
Irdischen, ist schuldig geworden …

Eusebius 

Florestan
Ob an etwas anderem als ihrer Herkunft, des  
»sündigen Geschlechts«, erfahren wir allerdings 
nie – vielleicht war es auch das Pflücken einer  
verbotenen Frucht? 

Eusebius (blickt streng)
Jedenfalls klingt schon im lyrisch verhaltenen 
Andante der Einleitung eine Sehnsucht nach  
Erlösung, nach Seligkeit durch. Die Peri versucht, 
ins Paradies zurückzukehren, und erfährt aus  
dem Schicksalsbuch: »Es sei der Schuld die Peri 
bar, / die bringt zu dieser ew’gen Pforte / des 
Himmels liebste Gabe dar!« Eigentlich eine sehr 

Marias schmerzvolles Gesicht dreht sich zur Seite, 
und sie vermag es nicht allein, den Leib ihres toten 
Sohnes zu stützen. Die grob geschlagenen Figuren 
sind tief verinnerlicht und sehen fast expressio-
nistisch aus. Größeres Interesse an dieser Figur 
kam auch erst in den frühen 1930er-Jahren auf 
– ausgerechnet mit den Bemühungen von Arno 
Breker, die Figur zu rekonstruieren, als er Stipendiat 
in der Villa Massimo war. Während er also bestrebt 
war, einen »harmonischeren Zustand« vermeintlich 
wiederherzustellen, erkennt der fast gleichaltrige 
Bildhauer Henry Moore in dem bewegenden Frag-
ment eine fertige Meisterschöpfung: »Ich kenne 
kein einziges Kunstwerk von irgendjemandem,  
das ergreifender, bewegender ist.« Eine glatt 
polierte Vollendung dieser Skulptur würde nicht 
eine Wunde im Betrachter schlagen, sondern sich 
in seiner Wertschätzung von Schönheit verhed-
dern. Nein, nicht einmal verheddern. Die gedank-
liche Betrachtung perlte an der glatt polierten 
Oberfläche einfach ab.

und es ist Zeit, dass wir dem mit den Figuren 
verknüpften Erlösungsgedanken, dem Einlass in  
ein Paradies, mit Tönen nachspüren.  

Eusebius
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In dem blanken Himmel hängen 
Heute lauter Violinen.

Doch soll uns weniger sein unvollendetes Gedicht 
»Bimini« von 1853 interessieren als vielmehr 
beispielhaft die Instrumente, die er poetisch ins 
strahlende Firmament hängt. Sie klingen diese 
Saison auch auf der Bühne der Laeiszhalle durch  
die Geschichte der Götterwerte hindurch. 

In der Violinenchronologie beginnen wir im Barock 
mit Antonio Vivaldis Konzert für 4 Violinen op. 3/10 
RV 580 von 1711, das Johann Sebastian Bach so sehr 
wertschätzte, dass er es für vier Klaviere, Streicher 
und Basso continuo chromatisch angereichert bear-
beitete. Der Venezianer Vivaldi war selbst ein bedeu-
tender Violinist und hat Dutzende Konzerte für sein 
Instrument verfasst – aus seinem L’Estro Armonico 
wird das 10. Konzert am ersten Weihnachtsfeiertag 
dieses Jahres in der Laeiszhalle erklingen und mit 
dem simultanen Spiel von vier verschiedenen Arten 
des Arpeggio der vier Violinen im Largo des zweiten 
Satzes einen schillernden Zauber verströmen, ganz 
wie der Zyklus-Titel verspricht: Die harmonische 
Eingebung.  

Ludwig van Beethoven hingegen hat nur ein einziges 
Violinkonzert geschrieben; es wurde einen Tag vor 
Heiligabend 1806 uraufgeführt. Die Premiere war 
ein mäßiger Erfolg; das komplexe Konzert ver-
schwand schnell wieder von den Spielplänen und 
war fast vier Jahrzehnte lang selten zu hören. Das 
änderte sich schlagartig mit der sensationellen 
Darbietung 1844, als Felix Mendelssohn Bartholdy 
die Philharmonic Society of London dirigierte und 
der damals erst 12-jährige Joseph Joachim den 
Solopart spielte. Seitdem gilt Beethovens op. 61 – 
zu hören im 4. Symphoniekonzert – als eine der 
 Säulen im Violinkonzert-Repertoire. Joseph Joachim 

Florestan
Das bringt uns zurück zum Leid und dem Erlösungs-
wunsch: Was verschafft den Eintritt ins Paradies? 
Was bringt Erlösung? Hier einmal musikalisch 
jenseits abendländischer Grenzen und konfes-
sioneller Schranken gefragt. Die Metaphysik wird 
geradezu universalistisch, wenn …

Eusebius (unterbricht etwas unwirsch)
Deine Metaphysik kommt aber sehr physisch daher: 
Die Peri muss der himmlischen Führungsriege das 
perfekte Geschenk machen, um wieder Eintritt ins 
Paradies zu erlangen. Dinghafter als diesen Wege-
zoll geht es ja kaum!

Florestan (lachend)
Zumal, wenn wir uns die Geschenke anschauen: 
Zuerst gelangt die Peri in die Wirren eines Kriegs, 
nach Indien, und fängt den letzten Blutstropfen eines 
Widerstand leistenden Jünglings auf. Doch die Gabe 
gefällt nicht. So reist sie ins pestverseuchte Ägypten, 
wo ein infizierter Jüngling sich zum Sterben zurück - 
zieht, aber von seiner Geliebten gefunden wird –  
ihre letzten Seufzer sammelt sie als Gabe, doch auch 
damit wird die Peri nicht ins Paradies gelassen. 

Eusebius
Und was hat das nun mit dem Goethe’schen Götter-
wert der Tränen zu tun?

Florestan
Geduld – im dritten Teil verschlägt es die Peri nach 
Syrien, und sie beobachtet einen Verbrecher, dem 
beim Anblick eines spielenden Kindes Tränen der 
Reue entfließen. Die Peri bringt sie als Geschenk zur 
Himmelstür. Erst diese Gabe findet Anklang, und in 
einem Freudenjubel darf sie hinein ins Paradies.

Florestan
Ich bleibe allerdings noch bei der letzten marmornen 
Maria Michelangelos zwischen Trauer und Trost 
– auch wenn ja bei Goethe ebenfalls die jugend-
lich holde Weiblichkeit im Zentrum von Tönen und 
Tränen steht, wenn ich mich recht entsinne …

Florestan erinnert sich richtig, und damit lassen  
wir die beiden bei den Skulpturen zurück. Der 
alte Goethe verliebte sich im böhmischen Kurort 
Marienbad 1821 in die 17-jährige Ulrike von Levetzow, 
die seine »große Leidenschaft« wie wohl auch sein 
Heiratsgesuch zwei Jahre später zurückwies. In 
einer verzweifelten Liebesklage poetisierte Goethe 
seine Gefühle: Die »Marienbader Elegie« berichtet 
strophenmittig von dem »Streben / Sich einem 
Höhern, Reinern, Unbekannten / Aus Dankbarkeit 
freiwillig hinzugeben« und endet mit der Erkenntnis 
»Mir ist das All, ich bin mir selbst verloren«. Doch 
blieb das Lamento nicht das letzte Wort. Im Jahr 
1827 stellte Goethe dem Gedicht »An Werther« 
voran und schloss die Trilogie der Leidenschaft mit 
der »Aussöhnung«, die diese Saison poetisch trägt.

Vom 16. bis zum 18. August 1824, also wenige Tage vor 
seinem 75. Geburtstag, schrieb Goethe die »Aussöh-
nung« und weist damit dem selbstverzehrenden Leid 
einen Weg. »Die Leidenschaft bringt Leiden!« hebt 
das Gedicht an, doch offeriert es eine Lösung. Es geht 
um die willige Bereitschaft, sich immer wieder auf die 
Erfahrung von musikalischer Schönheit einzulassen: 
 
Da schwebt hervor Musik mit Engelschwingen,
Verflicht zu Millionen Tön um Töne,  
Des Menschen Wesen durch und durch zu dringen, 
Zu überfüllen ihn mit ew’ger Schöne  

Erst die schöne Musik vermag die Sehnsucht des 
leidenden Menschen in »den Götterwert der Töne 
wie der Tränen« zu verwandeln und wenigstens ein 
Stück weit das Individuum zu heilen:  

Und so das Herz erleichtert merkt behende,
Daß es noch lebt und schlägt und möchte schlagen
 
Es geht also darum, die Leidhaftigkeiten und die 
Leidenschaften des Lebens anzunehmen und nach 
jedem Selbstverlust immer wieder neu das Leben zu 
akzeptieren und durch Musik in sich diese lebendige 
Sehnsucht bewusst zu spüren.  

Unsere Gegenwart ist mit Herausforderungen nicht 
gerade zögerlich: Klimakatastrophe, Krieg, Rekord-
inflation, Pandemie und Rohstoffkrise – um nur einige 
aufzulisten. Für eine gangbare Lösung der Probleme 
sind politische, soziale und ökonomische Entschei-
dungswege vonnöten. Doch wie verhält es sich mit 
einer philosophisch-ästhetischen Positionierung? 
Führt uns ein »Götterwert«? Und wenn ja – wohin?

Glaubt man Fotos in Reiseprospekten und Heinrich 
Heine, so könnte die Karibik eine wohlklingende 
Lokalität sein:

Heiter überstrahlt die Sonne 
Golf und Strand der Insel Kuba: 

Wenn alle die erste Geige spielen wollen, 
kommt kein Orchester zusammen. 

(Robert Schumann)

Das berühmt strahlende hohe C zum Abschluss – 
doch aufregend bleibt die Erklärung für die Errei-
chung himmlischer Höhen. Am Ende von Goethes 
Faust II verkünden drei Engel das Urteil über Faust: 
»Wer immer strebend sich bemüht, den können 
wir erlösen« – und diese Begründung schimmert 
auch bei der Bewertung der Peri durch: »Du hast 
gerungen und nicht geruht, / nun ist’s errungen das 
köstliche Gut.« Dieses »köstliche Gut« wird verding-
licht: »Die Träne ist’s, die du gebracht, die aus dem 
Aug’ des Sünders floss / Die dir den Himmel wieder 
erschloss«; den Zuhörenden erschließt sich das 
Paradies im jubilierenden Spitzenton, und so wird 
kunstvoll der »Götterwert der Töne wie der Tränen« 
zusammengeführt. Und damit wird es höchste Zeit, 
die Goethe’schen Zeilen, die dieser Saisonbroschüre 
vorangestellt sind, einmal näher zu betrachten.

menschliche Disposition. Ihre Reise führt sie nach 
Indien, Nordafrika und Arabien, denn sie muss das 
aufspüren, was dem Himmel als liebste Gabe wert 
erscheint.

Eusebius 



44 45

hob Jahrzehnte später ein weiteres Violinkonzert, 
dieses Mal wirklich, aus der Taufe – ebenfalls von 
einem Komponisten, der nur ein einziges Violinkonzert 
geschrieben hat: Johannes Brahms. Joachim über-
nahm den Solopart in Brahms’ symphonisch dichtem 
op. 77 bei der erfolgreichen Uraufführung in Leipzig 
am Neujahrstag 1879 unter Leitung des Komponisten. 
Brahms und der Violinist arbeiteten zusammen an 
der finalen Form des Konzerts – sogar über die 
Uraufführung hinaus. Joachims virtuos schnelles 
Spiel lässt sich an erhaltenen Metronom-Angaben 
ablesen; mit hohen technischen Anforderungen 
werden im effektvollen Schlusssatz Tanzthemen 
zwischen Orchester und Solovioline – auch in der 
2. VielHarmonie – zu einem farbenfroh fröhlichen 
Klangreigen verbunden.

Das Violinkonzert von Samuel Barber hingegen ver-
mittelt uns eine andere Geschichte: Der amerikanische 
Komponist wurde 1939 von einem Großindustriellen 
mit der Komposition für einen Schützling beauftragt – 
den Violinisten Isaak Briselli, der vor der Russischen 
Revolution geflohen war und als 14-Jähriger ein 
 sensationelles Debüt in Philadelphia gegeben hatte. 
Briselli studierte zusammen mit Barber am Curtis 
 Institute of Music. Barber schrieb im idyllischen Som-
mer 1939 in der Schweiz an den ersten beiden Sätzen 
des Konzerts, bis dann der Zweite Weltkrieg ausbrach. 
Im September kehrte er heim in die Vereinigten Staaten 
und zog sich in die Pocono Mountains in Pennsylvania 
zurück. Die ersten beiden Sätze gefielen Briselli sehr, 
doch enttäuschte ihn der später fertig gestellte dritte; 
dieser fiele mit seiner brillant virtuosen Dauerbewe-
gung inhaltlich ab. Doch Barber war nicht bereit, das 
Finale zu ändern: »Aber ich könnte einen Satz, in den 
ich volles Vertrauen habe, aus künstlerischer Aufrich-
tigkeit mir selbst gegenüber nicht zerstören.« Briselli 
spielte das Konzert also nicht, die beiden blieben aber 
Freunde. Barbers op. 14 wurde öffentlich 1941 unter 
Eugene Ormandy mit Albert Spalding in der Academy 
of Music in Philadelphia und dann in der Carnegie Hall 
aufgeführt und zählt seitdem zu den beliebtesten 

Strauß’ Walzer, der Urlaubseindrücke auf Föhr fest-
hält – »Nordseebilder« op. 390 –, wird mit Chausson 
und Brahms in der 4. Morgen Musik kombiniert und 
nicht etwa mit anderen walzernden Wasserstücken 
wie seinem letzten Werk »An der Elbe« op. 477 oder 
»An der schönen blauen Donau« op. 314 – diese 
beiden Walzer sind indessen bereits in der 2. Morgen 
Musik zu hören und werden dort dann mit Schubert, 
Bach und Zender kombiniert. Durch diese Kontraste 
können wir nicht nur die symphonischen Introduktionen 
der Werke anders wahrnehmen, sondern auch die 
Jahrzehnte umspannende Schöpfungszeit der Walzer 
erfahren.

In der 1. Morgen Musik paart sich der Konzertwalzer 
»Rosen aus dem Süden« op. 388 nach Motiven aus 
Strauß’ Operette Das Spitzentuch der Königin mit 
seinem zur Eröffnung des Berliner Konzertsaals 
Königsbau 1889 komponierten »Kaiserwalzer« 
op. 437, der auf das politische Bündnis von Kaiser 
Wilhelm II. und Franz Joseph I. anspielt. Zwischen 
diesen Werken sind allerdings Arnold Schönbergs 
Klavierkonzert op. 42 sowie Mozarts »Haffner-
Symphonie« platziert. Die neujahrskonzertliche 
Hörgewohnheit des drehenden Dreivierteltakts wird 
so herausgefordert, und die Ohren entdecken durch 
»Millionen Tön um Töne« neu das ewig Schöne.

Auch in der 3. Morgen Musik werden zwei Walzer 
erklingen: Ähnlich wie »An der schönen blauen 
Donau« sind auch »Künstlerleben« op. 316 und 
»Geschichten aus dem Wienerwald« op. 325 in der 
Nachfolge der entscheidenden Schlacht bei König-
grätz zu verorten, bei der der Deutsche Bund unter 
Führung Österreichs 1866 den Krieg gegen Preußen 
verloren hatte. Mithin wurden viele Bälle und Konzerte 
abgesagt, und in den Folgejahren gierte die Wiener 
Bevölkerung geradezu nach heiter bestätigender 
Unterhaltung. Doch auch hier werden Zwischen-
töne hörbar werden, da Goethes Diktum von der 
Musik, »Des Menschen Wesen durch und durch zu 
dringen, / Zu überfüllen ihn mit ew’ger Schöne«, 

Konzerten des 20. Jahrhunderts; es wird mit seinem 
fulminanten Presto in moto perpetuo im 8. Symphonie-
konzert in der Laeiszhalle zu hören sein. 

Chronologisch zwischen Brahms und Barber ist 
Jean Sibelius’ spätromantisches Violinkonzert plat-
ziert, das in der gültigen Fassung 1905 in Berlin von 
Carl Halíř und der Berliner Hofkapelle unter Richard 
Strauss uraufgeführt wurde. Es ist nicht nur Sibelius’ 
einziges Violinkonzert, sondern zudem auch sein 
einziges Konzert. Sibelius erhielt auf dem Musikinstitut 
von Helsinki zwar Violinunterricht, doch hatte er erst 
mit 14 Jahren begonnen, sich ernsthaft für das 
 Instrument zu interessieren, und so stand nicht das 
Virtuosentum, sondern immer die Komposition im 
Vordergrund seiner Ambitionen. Das Konzert op. 47, 
das im 2. Symphoniekonzert zu hören sein wird,  
weist trotz folkloristischer Klänge in die Moderne.  
Der Musikologe Donald Tovey hat den dritten Satz  
ob seiner energetischen Kraft bewundernd als 
» Polonaise für Eisbären« tituliert, und wollte man das 
Bild zurück auf den dritten Satz von Vivaldis diese 
Saison zu hörendem Konzert ausweiten, so müsste 
man da von einem »Menuett für vier Pinguine« sprechen. 
Aber diese bildplastischen Wortkonstruktionen sind 
lediglich Sprachkorsette, die die musikalischen Klang-
körper nicht brauchen. Die von den Symphonikern 
Hamburg – Laeiszhalle Orchester gespielte Musik 
wird diese Saison abermals jenseits von Sprache 
Sinnkonstruktionen vermitteln.

Die Violine spielt als vergoldete Bronzefigur in einem 
jugendstiligen Reigen Johann Strauß in seinem 
Denkmal im Wiener Stadtpark, das zu den am 
meisten fotografierten Stätten der Metropole  
gehört. Klanglich wird uns der Walzerkönig in dieser 
Saison in der Laeiszhalle mehrfach begegnen; 
allerdings nicht in einem Konzert, sondern in 
dialogisch aktivierter Form im Wechselspiel mit 
anderen Werken. 

aufgeraut wird. Im Zusammenklang mit Mozart, 
Berg und Brahms werden Konzepte von Schön heit, 
Schicksal und Scheitern aufeinandertreffen und sich 
gegenseitig und uns klanglich befragen.

Kehren wir damit noch einmal zu Goethes Gedicht 
»Aussöhnung« und dem Inspirationswort dieser 
Saison, »Götterwert«, zurück. Der alte Dichterfürst 
schrieb das Poem nicht nur im Liebesschmerz über 
die ihn ablehnende Ulrike von Levetzow, sondern 
widmete es auch einer jungen Frau, einer umjubel-
ten Künstlerin, einer Liebe von ihm: Maria Szyma-
nowska, der ersten polnischen Berufspianistin, die 
ganz Europa bereiste, an königlichen Höfen in Berlin 
und London ebenso spielte wie hier in Hamburg, und 
die vom russischen Zarenhaus als »Erste Hofpianis-
tin« dafür engagiert wurde, Unterricht zu erteilen. 
Ihre Kompositionen – von Chopin hochverehrt – 
bringen das Klavier bis heute ebenso zum empfind-
samen Singen wie zum virtuosen Brillieren, auch 
wenn sie selbst 1831 viel zu früh mit nur 41 Jahren 
verstarb. 

Goethe erlebte Szymanowska bei einem Konzert  
im Sommer 1823 in Marienbad, als er sich von den 
Trümmern seiner Liebe zur blutjungen Ulrike von 
Levetzow erschlagen glaubte. Es ist das Klavierspiel 
dieser Pianistin, das ihn die lebensbejahende Macht 
der Musik nicht nur erleben, sondern auch in 
Gedichtform übertragen lässt. Als Szymanowska im 
Herbst des Jahres für zwei Wochen nach Weimar 
kommt, intensiviert sich die Liebe – zur Musik und zur 
Musikerin. Doch die Pianistin setzt ihre Tournee fort, 
und die beiden sehen einander nicht wieder, bleiben 
aber brieflich in Kontakt. In den letzten Zeilen des 
Gedichts meißelt Goethe dem Klavierspiel Maria 
 Szymanowskas ein Denkmal in Worte: »Da fühlte  
sich – o daß es ewig bliebe! – / Das Doppelglück  
der Töne wie der Liebe.«

Musik ist die höhere Potenz der Poesie.
(Robert Schumann)

Die Musik reizt die Nachtigallen zum Liebesruf, 
die Möpse zum Kläffen.

(Robert Schumann)
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Goethe berichtet in einem Brief an Carl Friedrich 
 Zelter von dem Erlebnis:  

»In völlig anderem Sinne und doch für mich von 
 gleicher Wirkung, hört’ ich Mad. Szymanowska, eine 
unglaubliche Pianospielerin; sie darf wohl neben 
unsern Hummel gesetzt werden, nur dass sie eine 
schöne liebenswürdige polnische Frau ist […]; hört  
sie aber auf und kommt und sieht einen an, so weiß 
man nicht, ob man sich nicht glücklich nennen soll, 
dass sie aufgehört hat?«

Die musikalische Faszination Goethes ist nicht auf 
die Ohren allein beschränkt, sondern ganz klar auch 
seinen Augen und anderen Sinnen zuzuschreiben, 
denn das Erlebnis der Pianistin bewegt sein ganzes 
Sein: »Madame Szymanovska aus Warschau, die 
fertigste und lieblichste Pianospielerin, hat auch  
ganz Neues in mir aufgeregt.« Kanzler von Müller 
notiert über die Pianistin in Weimar: 
 
»Goethe gab eine große Abendgesellschaft jener 
interessanten polnischen Virtuosin, Mad. Marie 
Szymanowska zu Ehren, von der er uns schon so 
viel erzählt hatte […] Auf sie hat er […] die schönen 
gemütvollen Stanzen gedichtet, die er uns kürzlich 
vorgelesen und die seinen Dank dafür aussprechen, 
dass ihr seelenvolles Spiel seinem Gemüte zuerst 
wieder Beruhigung schaffte, als die Trennung von 
Levetzows ihm eine so tiefe Wunde schlug. Goethe 
war den ganzen Abend hindurch sehr heiter und 
galant, er weidete sich an dem allgemeinen Beifall, 
den Mad. Szymanowska eben so sehr durch ihre 
Persönlichkeit, als durch ihr seelenvolles Spiel 
fand.«

Die nächsten Tage fanden mehrfach Konzerte in 
Goethes Haus statt – Anfang November sogar 
ein öffentliches im Stadthaus. Kanzler von Müller 
berichtet vom anschließenden Souper,  abermals 
bei Goethe, der eine schwärmerische Rede auf 
Szymanowska hielt, die in folgenden Worten 

Erfahrung ist die Aktivierung des Götterwerts – »der 
Töne wie der Tränen«. 

Robert Schumann hat Maria Szymanowska über 
ihre Kompositionen kennen gelernt und definiert 
diese in Zusammenführung von Flügelschlag, 
Götterwert und Himmelsbogen im Sprachbild: 
»Zarte blaue Schwingen sind’s, die die Waagschale 
weder drücken noch heben und die niemand hart 
angreifen möchte. […] Der Name wird vielen eine 
schöne Erinnerung sein.« Er bewertet die Kompo-
sitionen mit einer männlich arroganten Hybris: 
»Sieht man auch überall das unsichre Weib, beson-
ders in Form und Harmonie, so auch das musikalisch 
fühlende, das gern noch mehr sagen möchte, wenn 
es könnte.«

gipfelt: »Fühlen wir uns nicht alle insgesamt durch 
diese liebenswürdige, edle Erscheinung, die uns 
jetzt wieder verlassen will, im Innersten erfrischt, 
verbessert, erweitert? Nein, sie kann uns nicht 
entschwinden, sie ist in unser innerstes Selbst über-
gegangen, sie lebt in uns mit uns fort und fange sie 
es auch an, wie sie wolle, mir zu entfliehen, ich halte 
sie immerdar fest in mir.« Wie viel erhebende Musik 
und wie viel erotische Magie haben sich im alten 
Dichter vermischt? Was genau hat seine Seele so 
tief bewegt und so hoch erhoben? Wie hat sich sein 
Selbst durch die musikalische Erfahrung verändert? 
Der gerade einmal 14-jährige Felix Mendelssohn 
Bartholdy war ebenfalls bei diesem Konzert anwe-
send und kommentierte das Geschehen in frecher 
Direktheit: »Die Szymanowska wird über Hummel 
gesetzt. Man hat ihr hübsches Gesicht mit ihrem 
Spiel verwechselt.«

Als Maria Szymanowska und ihre Schwester aus 
Weimar abreisen, erinnert sich Kanzler von Müller: 

»Alle Anstrengung des Humors half nicht aus, [bei 
Goethe] die hervorbrechenden Tränen zurückzuhal-
ten, sprachlos schloss er sie und ihre Schwester in 
seine Arme und sein Blick begleitete sie noch lange, 
als sie durch die lange offene Reihe der Gemächer 
entschwand. – ›Dieser holden Frau habe ich viel zu 
danken‹, sagte er mir später, ›ihre Bekanntschaft und 
ihr wundervolles Talent haben mich zuerst mir selbst 
wiedergegeben.‹«

Auch wenn sich Goethe als Theaterintendant und 
Autor immer wieder mit performativen Klängen 
auseinandergesetzt hat, so ist es doch erst die späte 
Begegnung mit Maria Szymanowska, die dem 
Liebesschmerz über Ulrike von Levetzow in gleich-
wertiger Gewalt die Macht der Musik als Erlösungs-
option einer Befindlichkeit entgegensetzt: »Ihre 
Bekanntschaft und ihr wundervolles Talent haben 
mich zuerst mir selbst wiedergegeben«. Dieses 
Wiederfinden des Selbst in der sinnlich musikalischen 

Eusebius (mischt sich plötzlich wieder ein)
Das klingt mir jetzt aber zu negativ, abwertend und 
unkritisch aus einer zeitgenössischen Position 
heraus moniert. Schumann ist da doch gerade Mitte 
zwanzig – das Alter, in dem Michelangelo seine 
römische Pietà schuf –,  als er leicht unterkühlt von 
den zarten, blauen Schwingen der von Szymanow-
ska geschriebenen Musik spricht. Und er gibt zu:  
»An Erfindung und Charakter heißen wir sie jeden-
falls das Bedeutendste, was die musikalische  
Frauenwelt bis jetzt geliefert.«

Florestan
Goethe hingegen schwärmt regelrecht von der 
»Musik mit Engelschwingen«, die des Menschen 
Wesen ganz durchdringt, »zu überfüllen ihn mit 
ew’ger Schöne«. Aber ist das die erotisch stimulierte 
Sicht des alten Mannes auf die junge Frau? Goethe 
ist hier Mitte siebzig – ungefähr das Alter, in dem 
Michelangelo Anfang der 1550er-Jahre die Pietà 
Rondanini begonnen hat. Ist es der Schmerz des 
gebrochenen Herzens, der verletzten Seele, der für 
Musik empfänglich macht? 

Eusebius

Florestan
Michelangelo wurde als junger Mann mit der 
römischen Pietà zum berühmtesten Künstler und hat 
als fast 90-jähriger Greis noch mit einer Kerze um 
die Stirn gebunden nachts an der Pietà Rondanini 
gearbeitet – sitzend, da ihm das Stehen schwerfiel –, 
auf der Suche nach einem kunstvollen Ausdruck für 
den Tod und seine göttliche Überwindung. 

Eusebius
Als Inspirationswort gemahnt der poetische »Götter-
wert« an die kostbare und seit drei Jahren eben nicht 
mehr selbstverständliche Möglichkeit, Menschen 
physisch zu erleben, die live miteinander musizieren 
und so mit uns durch Zeiten und Welten, durch Ideen 
und Gefühle hindurch kommunizieren. 

Florestan
Einlösen lässt sich dieser Götterwert in menschlicher 
Währung bei allen Konzerten der Symphoniker 
Hamburg – Laeiszhalle Orchester, zu denen wir Sie 
herzlich willkommen heißen!    

Dr. Alexander Meier-Dörzenbach hat seine profes-
sorale Tätigkeit an der Hamburger Universität  
kurzzeitig für die Arbeit als Chefdramaturg des 
Aalto-Musiktheaters eingetauscht; längst arbeitet 
er freischaffend: als Operndramaturg (intensiv mit 
Stefan Herheim, u. a. bei den Bayreuther und den 
Salzburger Festspielen, in London, Amsterdam, Paris, 
Berlin, Wien, Kopenhagen, München), als Kulturleh-
render an mehreren Universitäten und Hochschulen, 
als Kurator der Ausstellung Die Oper ist tot – Es lebe 
die Oper! 2022/2023 in der Bundeskunsthalle sowie 
dramaturgisch beim Lausitz Festival. 

Der Götterwert der Töne wie der Tränen lässt jeden-
falls eine tief tröstende Lebenssehnsucht spüren; 
diese verhärtet zu Stein, aus dem sich nun sowohl 
jugendliche Schönheit als auch altersweise Erkennt-
nis feilen lassen.

»Götterwert und Wörterglück« – Spielzeit-Essay von 
Alexander Meier-Dörzenbach #2
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Symphonische Konzerte

Symphonische Konzerte



So. 17.09.23
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling 
Dirigent

Mandy Fredrich
Sopran

Sophie Harmsen 
Alt

Brenden Gunnell 
Tenor

Ben McAteer 
Bass

EuropaChorAkademie Görlitz

Beflügelnder Aufbruch  
1. Symphoniekonzert

»Die Reise des Lebens: Jugend« (Ausschnitt)
Thomas Cole, 1842

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Robert Schumann
Das Paradies und die Peri op. 50

Gefördert durch:

Tickets buchen 

5150

1. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so01


So. 08.10.23
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal  

Steven Sloane 
Dirigent

Sayaka Shoji
Violine

Geflügelter Absturz 
2. Symphoniekonzert

»Der Tod der Liebe« (Ausschnitt)
Dorothy Tennant, 1888

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Jean Sibelius
Violinkonzert d-Moll op. 47

Dmitri Schostakowitsch
Symphonie Nr. 8 c-Moll op. 65

Tickets buchen 

5352

2. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so02


Do. 12.10.23
19:30 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal  

Sylvain Cambreling 
Dirigent

Shai Wosner
Klavier

Eindrucksfülle 
 1. VielHarmonie

»Impression, Sonnenaufgang« (Ausschnitt)
Claude Monet, 1872

Eintritt 9,00 bis 49,00 Euro
Einführung 18:30 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Toshio Hosokawa
Erdbeben. Träume (Suite) 

Ludwig van Beethoven
Klavierkonzert Nr. 4 G-Dur op. 58

Joseph Haydn
Symphonie Nr. 103 Es-Dur Hob. I:103

Gefördert durch:

Tickets buchen 

5554

1. VielHarmonie-Konzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/vh01


So. 12.11.23
19:00 Uhr Sylvain Cambreling

Dirigent

Szymon Nehring
Klavier

Waidwunde Welten 
3. Symphoniekonzert

»Sturm in den Rocky Mountains« (Ausschnitt)
Albert Bierstadt, 1866

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Laeiszhalle Großer Saal  

Bohuslav Martinů
Memorial to Lidice H. 296

Wolfgang Amadeus Mozart
Klavierkonzert Nr. 9 Es-Dur KV 271 – »Jenamy«

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 7 d-Moll op. 70

Tickets buchen 

5756

3. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so03


Do. 16.11.23
19:30 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Moritz Gnann 
Dirigent

Josef Špaček
Violine

Romantisches Erwachen 
2. VielHarmonie

»Najade und Hylas« (Ausschnitt) 
John William Waterhouse, 1893

Eintritt 9,00 bis 49,00 Euro
Einführung 18:30 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Johannes Brahms
Violinkonzert D-Dur op. 77

Franz Schubert
Symphonie Nr. 6 C-Dur D 589

Tickets buchen 

5958

2. VielHarmonie-Konzert/Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/vh02


So. 26.11.23
11:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Harry Ogg 
Dirigent

Shai Wosner
Klavier

Rosige Klangküsse  
1. Morgen Musik

»Der heimliche Kuss« (Ausschnitt)
Jean-Honoré Fragonard, um 1786

Eintritt 9,00 bis 42,00 Euro
Auch im Abo erhältlich

Johann Strauß
Rosen aus dem Süden op. 388
Kaiserwalzer op. 437

Arnold Schönberg
Klavierkonzert op. 42

Wolfgang Amadeus Mozart
Symphonie Nr. 35 D-Dur KV 385 – »Haffner-Symphonie«

Tickets buchen 

6160

1. Morgen Musik

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/mm01


So. 10.12.23
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Han-Na Chang
Dirigentin

Gil Shaham
Violine

Duftiger Rausch 
4. Symphoniekonzert

»Die Rosen des Heliogabal« (Ausschnitt)
Lawrence Alma-Tadema, 1888

Eintritt 9,00 bis 60,00 Euro 
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Ludwig van Beethoven
Violinkonzert D-Dur op. 61

Sergei Rachmaninow
Symphonie Nr. 2 e-Moll op. 27

Gefördert durch:

Tickets buchen 

6362

4. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so04


Mo. 25.12.23
18:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal Adrian Iliescu

Violine und Leitung

Festlicher Flug
Weihnachtskonzert

»Die Jäger im Schnee« (Ausschnitt) 
Pieter Bruegel der Ältere, 1565

Eintritt 9,00 bis 49,00 Euro

Johann Sebastian Bach
Orchestersuite Nr. 3 D-Dur BWV 1068

Antonio Vivaldi
Konzert für vier Violinen h-Moll op. 3/10 RV 580

Peter I. Tschaikowsky
Serenade für Streicher C-Dur op. 48

Tickets buchen 

6564

Weihnachtskonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/laei-son01


Mo. 01.01.24
19:00 Uhr

So. 31.12.23
16:00 Uhr

Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling 
Dirigent

Mandy Fredrich 
Sopran

Stine Marie Fischer 
Alt

Daniel Kluge 
Tenor

Markus Eiche 
Bass

Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Chor  
Hamburg

Schöne Götterfunken 
Die Neunte

»Sternenhimmel. Versuch« (Ausschnitt)
Wenzel Hablik, 1909

Eintritt 9,00 bis 67,00 Euro

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125  
mit dem Schlusschor »An die Freude«

Tickets buchen 

Tickets buchen 

6766

Die Neunte

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/laei-son02
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/laei-son03


So. 07.01.24 
11:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

Alexander Malofeev
Klavier

Erzählte Erneuerung 
Haspa-Neujahrskonzert

»Blick vom Neuen Jungfernstieg über die Binnenalster« (Ausschnitt)
Lovis Corinth, 1911

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro

Nikolai Brücher
Auftragskomposition anlässlich  
des 15. Haspa-Neujahrskonzerts 

George Gershwin
Klavierkonzert F-Dur

Nikolai Rimski-Korsakow
Scheherazade op. 35

Gefördert durch:

Tickets buchen 

6968

HASPA Neujahrskonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/laei-son04


Mo. 08.01.24 
20:00 Uhr

Sylvain Cambreling
Dirigent

Alexander Malofeev
Klavier

Erzählte Erneuerung 
Sonderkonzert

»Stillleben mit Äpfeln« (Ausschnitt)
Paul Cézanne, um 1896

Eintritt 21,00 bis 89,00 Euro

Elbphilharmonie Großer Saal

Nikolai Brücher
Auftragskomposition anlässlich  
des 15. Haspa-Neujahrskonzerts 

George Gershwin
Klavierkonzert F-Dur

Nikolai Rimski-Korsakow
Scheherazade op. 35

Tickets buchen 

70 71

Haspa nachFolge Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/elb-son01


So. 21.01.24
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Bas Wiegers
Dirigent

Thomas Beijer
Klavier

Tönende Reisebilder 
5. Symphoniekonzert

»Lichterschlacht, Mardi Gras« (Ausschnitt), Joseph Stella, 1914

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Darius Milhaud
Saudades do Brasil op. 67 
(Orchesterfassung, Auswahl)

Manuel de Falla
Noches en los jardines de España

Charles Ives
Three Places in New England

George Gershwin
An American in Paris

Tickets buchen 

7372

5. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so05


So. 28.01.24
11:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

João Barradas
Akkordeon

Daniel Kluge
Tenor

Harvestehuder Kammerchor

Klassische Klangfelder
2. Morgen Musik

Eintritt 9,00 bis 42,00 Euro
Auch im Abo erhältlich

Franz Schubert
Ouvertüre zu »Die Zauberharfe« D 644

Johann Sebastian Bach
Cembalokonzert d-Moll BWV 1052 
(arr. für Akkordeon von João Barradas)

Johann Strauß
An der schönen blauen Donau op. 314
An der Elbe op. 477

Hans Zender
Schubert-Chöre

»Harmonie der nördlichen Flora« (Ausschnitt), Paul Klee, 1927

Tickets buchen 

7574

2. Morgen Musik

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/mm02


So. 11.02.24
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

João Barradas
Akkordeon

Ekstatische Nachtlieder 
6. Symphoniekonzert

3. Sir-Jeffrey-Tate-Preis

»Sternennacht über der Rhone« (Ausschnitt)
Vincent van Gogh, 1888

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro 
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Toshio Hosokawa
Voyage IV »Extasis«  
für Akkordeon und Ensemble

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 7

Tickets buchen 

7776

6. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so06


Do. 15.02.24
19:30 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Charles Dutoit 
Dirigent

Edgar Moreau
Violoncello 

Liebesschranken 
3. VielHarmonie

»Der triumphierende Amor« (Ausschnitt)
Thomas Willeboirts, um 1650 

Eintritt 9,00 bis 57,00 Euro 
Einführung 18:30 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Gabriel Fauré
Pelléas et Mélisande op. 80

Joseph Haydn
Cellokonzert Nr. 1 C-Dur Hob. VIIb:1

Peter I. Tschaikowsky
Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64

Tickets buchen 

Gefördert durch:

7978

3. VielHarmonie-Konzert/Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/vh03


So. 03.03.24
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Han-Na Chang
Dirigentin

Mischa Maisky
Violoncello

Salomonische Sinnlichkeit 
7. Symphoniekonzert

»Triumph des Todes« (Ausschnitt)
Felix Nussbaum, 1944

Eintritt 9,00 bis 60,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Richard Strauss
Don Juan op. 20

Ernest Bloch
Schelomo – Hebräische Rhapsodie  
für Violoncello und Orchester

Sergei Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

Gefördert durch:

Tickets buchen 

8180

7. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so07


Di. 05.03.24
20:00 Uhr
Elbphilharmonie Großer Saal

Han-Na Chang
Dirigentin

Mischa Maisky
Violoncello

Salomonische Sinnlichkeit 
Sonderkonzert

»Die Königin von Saba vor König Salomon« (Ausschnitt)
Giambattista Tiepolo, 1760

Eintritt 21,00 bis 89,00 Euro

Richard Strauss
Don Juan op. 20

Ernest Bloch
Schelomo – Hebräische Rhapsodie  
für Violoncello und Orchester

Sergei Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

Gefördert durch:

Tickets buchen 

82 83

7. Sonder Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/elb-son02


So. 10.03.24 
11:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

Jane Archibald
Sopran

Monteverdi-Chor Hamburg

Traumgekrönter Tanz 
3. Morgen Musik

»Tanz im Moulin de la Galette« (Ausschnitt), Pierre-Auguste Renoir, 1876

Eintritt 9,00 bis 42,00 Euro
Auch im Abo erhältlich

Wolfgang Amadeus Mozart
Exsultate, jubilate KV 165 (158a)

Johann Strauß
Künstlerleben op. 316
Geschichten aus dem Wienerwald op. 325

Alban Berg
Sieben frühe Lieder

Johannes Brahms
Schicksalslied op. 54
Nänie op. 82

Gefördert durch:

Tickets buchen 

8584

3. Morgen Musik

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/mm03


Do. 14.03.24
20:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal Stefanos Tsialis

Dirigent

Preise und Werte 
Filmkonzert

Charlie Chaplin in »Pay Day«, 1922

Eintritt 23,00 bis 36,00 Euro

Charlie Chaplin
»Pay Day«
»The Pilgrim«

Tickets buchen 

86 87

Filmkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/filmko01


So. 07.04.24
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Jonathon Heyward
Dirigent

Simone Lamsma
Violine

Erwartung und Errettung 
8. Symphoniekonzert

»Golgatha – Consummatum est« (Ausschnitt) 
Jean-Léon Gérôme, 1867

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

James Lee III
Amer’ican

Samuel Barber
Violinkonzert op. 14

Sergei Rachmaninow
Symphonie Nr. 3 a-Moll op. 44

Tickets buchen 

8988

8. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so08


So. 14.04.24 
11:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Andris Poga
Dirigent

Marc Bouchkov
Violine

Befreite Spiegelung  
4. Morgen Musik

»La Grenouillère« (Ausschnitt)
Claude Monet, 1869

Eintritt 9,00 bis 42,00 Euro
Auch im Abo erhältlich

Johann Strauß
Nordseebilder op. 390

Ernest Chausson
Poème op. 25

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Tickets buchen 

9190

4. Morgen Musik

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/mm04


Do. 25.04.24
19:30 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

Martha Argerich
Klavier

Zimmerzauber 
4. VielHarmonie

»Am Piano« (Ausschnitt)
James Abbott McNeill Whistler, 1859

Eintritt 9,00 bis 57,00 Euro 
Einführung 18:30 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Philippe Boesmans
Chambres d’à côté

Maurice Ravel
Klavierkonzert G-Dur

Sergei Prokofjew
Suite aus dem Ballett »Romeo und Julia«

Gefördert durch:

Tickets buchen 

9392

4. VielHarmonie-Konzert/Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/vh04


So. 05.05.24 
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

Pierre-Laurent Aimard
Klavier

Siegreiche Suche 
9. Symphoniekonzert

»Der Streit zwischen Oberon und Titania« (Ausschnitt)
Joseph Noel Paton, 1849

Eintritt 9,00 bis 60,00 Euro 
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zur Oper »Oberon«

Béla Bartók
Klavierkonzert Nr. 2 G-Dur Sz. 95

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Tickets buchen 

9594

9. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so09


Do. 16.05.24 
19:30 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

Symphonische Treffer 
5. VielHarmonie

»Die Bogenschützen« (Ausschnitt)
Henry Raeburn, 1789

Eintritt 9,00 bis 49,00 Euro 
Einführung 18:30 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich

Kurt Weill
Symphonie Nr. 2

Felix Mendelssohn Bartholdy
Symphonie Nr. 3 a-Moll op. 56 – »Schottische«

Tickets buchen 

9796

5. VielHarmonie-Konzert/Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/vh05


So. 16.06.24
19:00 Uhr
Laeiszhalle Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

David Kadouch 
Klavier

Nathalie Forget
Ondes Martenot

Mitleidenschaften
10. Symphoniekonzert

»Tod und Leben« (Ausschnitt)
Gustav Klimt, 1915

Eintritt 9,00 bis 52,00 Euro 
Einführung 18:00 Uhr Studio E
Auch im Abo erhältlich 

Olivier Messiaen
Turangalîla-Symphonie

Gefördert durch:

Tickets buchen 

9998

10. Symphoniekonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/so10


Mo. 17.06.24 
20:00 Uhr
Elbphilharmonie Großer Saal

Sylvain Cambreling
Dirigent

David Kadouch 
Klavier

Nathalie Forget
Ondes Martenot

Mitleidenschaften
Sonderkonzert

»Pietà« (Ausschnitt)
Annibale Carracci, um 1603

Eintritt 21,00 bis 89,00 Euro 

Olivier Messiaen
Turangalîla-Symphonie

Gefördert durch:

Tickets buchen 

100 101

Sonderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/elb-son03
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Kammer- und Lunchkonzerte

Kammer- und Lunchkonzerte



»Weinende Frau« (Ausschnitt) 
Paul Klee, 1939

»Maria Magdalena« (Ausschnitt) 
Francesco Furini, um 1640

Do. 28.09.23
19:30 Uhr

Do. 02.11.23
19:30 Uhr

Laeiszhalle Kleiner Saal  Laeiszhalle Kleiner Saal  

Tickets buchen Tickets buchen 

Alexander 
Zemlinsky
Humoreske (Rondo) 

August 
Klughardt
Bläserquintett C-Dur op. 79

Bohuslav 
Martinů
La revue de cuisine  
(Ballettsuite)

Franz 
Berwald
Septett B-Dur

Ludwig van Beethoven
Klaviersonate Nr. 30 E-Dur op. 109 
Klaviersonate Nr. 31 As-Dur op. 110 
Klaviersonate Nr. 32 c-Moll op. 111 
(Bearbeitungen von Fabian Dobler)

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Satoko Koike 
Violine

Daniela  
Frank-Muntean 
Viola

N.N. 
Violoncello

Rafael da Cunha 
Kontrabass

Susanne Barner 
Flöte

Marc Renner 
Oboe

Elmar Hönig 
Klarinette

Christian Ganzhorn 
Fagott

Péter Gulyka 
Horn

Lucie Krysatis 
Horn

Johannes Bartmann 
Trompete

Patricia 
Ramírez-Gastón 
Klavier

Laeisz-Ensemble  

Bruno Merse
Leitung

1. Kammerkonzert 2. Kammerkonzert

104 105

1. Kammerkonzert 2. Kammerkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako02
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako01


»Tränen lachen« (Ausschnitt) 
James Ensor, 1908

»April Love« (Ausschnitt) 
Arthur Hughes, 1856 

So. 19.11.23
11:00 Uhr

Do. 07.12.23
19:30 Uhr

Laeiszhalle Kleiner Saal  Laeiszhalle Kleiner Saal  
Adrian Iliescu
Violine

N.N. 
Klavier

João Barradas
Akkordeon

Mitglieder der 
Symphoniker Hamburg

3. Kammerkonzert 4. Kammerkonzert

Johann Sebastian Bach
Sonate für Violine und Klavier 
f-Moll BWV 1018

Gabriel Fauré
Sonate für Violine und Klavier 
Nr. 1 A-Dur op. 13

Richard Strauss
Sonate für Violine und Klavier 
Es-Dur op. 18

Antonio Bazzini
La ronde des lutins – 
Scherzo fantastique op. 25

Steve Reich
Piano Phase (Fassung für Akkordeon)

João Barradas
Interlude I

Astor Piazzolla
Las cuatro estaciones porteñas

Johann Sebastian Bach
Cembalokonzert Nr. 4 A-Dur BWV 1055 
(Fassung für Akkordeon und Streicher)

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Tickets buchen Tickets buchen 

106 107

3. Kammerkonzert 4. Kammerkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako03
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako04


»Tränen« (Ausschnitt) 
Arnold Schönberg, undatiert

»Andromeda« (Ausschnitt) 
Peter Paul Rubens, um 1638

So. 14.01.24
11:00 Uhr

So. 18.02.24
11:00 Uhr

Laeiszhalle Kleiner Saal  Laeiszhalle Kleiner Saal  

Hovhannes Baghdasaryan 
Violine 

Makrouhi Hagel 
Violine 

Sebastian Marock 
Viola 

Theresia Rosendorfer 
Violoncello 

Rafael da Cunha 
Kontrabass 

Mareile Haberland 
Flöte 

Elmar Hönig 
Klarinette 

Sophia Whitson 
Harfe

Blechbläserensemble der 
Symphoniker Hamburg

Péter Gulyka  
Horn

Manuel Mischel 
Trompete
 
Johannes Bartmann 
Trompete
 
Norbert Gauland 
Posaune
 
Mateusz Dwulecki  
Posaune

5. Kammerkonzert 6. Kammerkonzert

Claude Debussy
Tänze für Harfe und Streicher 

Jean Françaix
Klarinettenquintett

Claude Debussy
Streichquartett g-Moll op. 10

Maurice Ravel
Introduction et Allegro

Werke unter anderem von

Georg Philipp Telemann
Giovanni Gabrieli
Tomaso Albinoni
Victor Ewald
Enrique Crespo

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Tickets buchen Tickets buchen 

108 109

5. Kammerkonzert 6. Kammerkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako05
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako06


»Die Perlen« (Ausschnitt) 
Felix Nussbaum, 1938

»Schmollendes Kind« (Ausschnitt) 
Louis Aubert, um 1765

So. 28.04.24
11:00 Uhr

So. 26.05.24
11:00 Uhr

Laeiszhalle Kleiner Saal  Laeiszhalle Kleiner Saal  

Armat Quartett

Hovhannes Baghdasaryan 
Violine

Makrouhi Hagel 
Violine

Sebastian Marock 
Viola

Theresia Rosendorfer 
Violoncello

Fabian Ludwig  
Klarinette

Frederik Virsik 
Klarinette

Patricia Ramírez-Gastón 
Klavier

Olivia Rose Francis 
Violine

N.N. 
Violine

Hsiang-Hsiang Tsai 
Viola

Li Li 
Violoncello
 
Theresia Rosendorfer 
Violoncello 

7. Kammerkonzert 8. Kammerkonzert

Joseph Haydn
Streichquartett F-Dur op. 3 Nr. 5, Hob. III:17  

Felix Mendelssohn 
Bartholdy
Streichquartett a-Moll op. 13

Dmitri Schostakowitsch
Streichquartett Nr. 8 c-Moll op. 110

Vincent d’Indy
Trio für Klarinette, Violoncello  
und Klavier op. 29  

Amilcare Ponchielli
Il Convegno (arr. für zwei Klarinetten 
und Streichquartett)

Robert Fuchs
Klarinettenquintett Es-Dur op. 102

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Eintritt 9,00 bis 39,00 Euro 
Auch im Abo erhältlich

Tickets buchen Tickets buchen 

110 111

7. Kammerkonzert 8. Kammerkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako08
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kako07


Lunchkonzerte
Entspannt, spontan zu einem Konzert in die Laeiszhalle 
gehen, während der Mittagspause, und das auch noch 
bei freiem Eintritt: Das ist ab der Saison 2023/2024 an 
ausgesuchten Wochentagen wieder möglich.

Dann füllt sich das lichtdurchflutete Brahms-Foyer 
zum beliebten Lunchkonzert mit einem bunten 

 Publikum: Geschäftsleuten, Spaziergänger:innen, 
Musikkenner:innen, jungen und alten Menschen.

Für eine unterhaltsame halbe Stunde gibt es 
 Programm: Kammermusikalisches, Klavierwerke 
oder eine Schlagwerker-Performance – die Band-
breite reicht von Tschaikowsky bis zum Tango. 

Begleitet wird der musikalische Genuss von einem 
leichten Catering: eine kurze Auszeit für alle Sinne.

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit eines spontanen 
Besuchs bieten. Deshalb werden für die Lunch-
konzerte keine Karten verkauft, obwohl es sich beim 
Brahms-Foyer um einen historischen Raum mit 

begrenzter Kapazität handelt. Bitte beachten Sie 
daher, dass wir nur so viele Personen in das Brahms-
Foyer einlassen dürfen, wie Plätze da sind. 

Termine und Programme werden rechtzeitig unter 
symphonikerhamburg.de bekannt gegeben. 
Wir freuen uns auf Sie!

112 113

Lunchkonzerte
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Education-Programm

Education-Programm
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Wir freuen uns riesig, Euch wieder zahlreiche Kinder-, 
Märchen- und Hasi-Konzerte und natürlich auch  
unsere begehrten Education-Projekte für Jung bis  
Alt präsentieren zu dürfen. 
Im Gepäck haben wir diese Saison natürlich wieder 
unsere beliebten Kinderkonzert-Moderator:innen  
Juri Tetzlaff, Malte und Anna-Maria Arkona, Melanie 
Weirather und jetzt neu im Boot die wunderbare Singa 
Gätgens. Gemeinsam mit ihr starten wir in unserem  
1. Kinderkonzert mit einer Hommage an die Familie Laeisz, 
die im Jahr 1908 die Laeiszhalle erbauen ließ und dann 
der Stadt Hamburg schenkte: Wir machen uns auf die 
Spuren dieser Familie und erforschen spannende 
musikalische Geheimnisse rund um die wunderbare 
Laeiszhalle. 

Auch außerhalb der Laeiszhalle sind die Symphoniker 
Hamburg natürlich wieder viel unterwegs. Mit mittler-
weile über 40 »Mobilen Kofferkonzerten« pro Saison 
reisen wir mit unserem musikalischen Gepäck in 
Hamburgs Kitas und sind zudem mit weiteren zahlreichen 
Symphonische-Brücken-Konzerten in Hamburgs 
 Seniorenheimen unterwegs und geben Konzerte für 
Demenzkranke.
Viele weitere Education-Konzerte und -Projekte 
findet Ihr auf den folgenden Seiten.
 
Viel Freude beim Durchstöbern!
 
Eure Johanna Franz 
Educationleitung der Symphoniker Hamburg

Kommt mit uns auf die musikalische Reise … Education@Kinderkonzerte_Laeiszhalle
Unsere Kinderkonzertreihen in der Laeiszhalle  
sind im Abo oder auch als Einzelkarten erhältlich.

Kinderkonzerte
Altersgruppe: Empfohlen ab 5 Jahren

3

Märchenkonzerte
Altersgruppe: Empfohlen ab 4 Jahren

2

Hasi-Konzerte
Altersgruppe: 3 bis 6 Jahre

1



Gemeinsam mit KiKA-Moderator Juri Tetzlaff und 
seinem besten Freund »Hasi« erleben unsere Hasi-
Kinder vier spannende und lustige Kuscheltierkonzerte 
im Studio E der Laeiszhalle. Herzlich mit eingeladen sind 
die wichtigsten Wesen im Leben unserer kleinen Gäste: 
ihre Lieblingskuscheltiere. Sie bekommen sogar einen 

Auweia – es gibt viel Aufregung im verwunschenen 
Musikmärchenland. Der singende Prinz Florian von 
Saraswati hat sich nämlich total verirrt und findet einfach 
nicht mehr zurück. Verzweifelt ist er auf der Suche 
nach seiner großen Liebe. Doch wer war das noch mal? 
Können ihm die geheimnisvolle Geigen-Fee Johanna 
und die zauberhafte Flügel-Hexe Patricia möglicher-
weise weiterhelfen? 

eigenen »Logenplatz« im Konzert. Vor jedem Konzert 
erhalten die Kinder einen echten Hasi-Brief und können 
Hasi natürlich auch zurückschreiben. So entsteht ein 
enger Austausch zwischen unseren Hasi-Zuhörer:innen 
und den Darsteller:innen.

Bei diesem wilden musikalischen Abenteuer treffen wir 
auf den Rattenfänger von Hameln, die Bremer Stadt-
musikanten, Papageno aus der »Zauberflöte« und viele 
mehr. Doch ohne Eure Hilfe und Eure Fantasie werden 
die drei dieses musikalische Rätsel, das sie durch 
verschiedene Märchen führt, nicht lösen können …

Ein musikalischer Märchenspaß für die ganze Familie.

Altersgruppe:  
3 bis 6 Jahre

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 4 Jahren

Hasi-Konzerte
Kuscheltierkonzerte

18./19.11.23 
03./04.02.24 
27./28.04.24
08./09.06.24 So. 28.01.24

Laeiszhalle Studio E Laeiszhalle Kleiner Saal

Tickets buchen 

Mit freundlicher 
Unterstützung der

Abonnementpreis  (vier 
Konzerte) 30,00 Euro Kinder,  
60,00 Euro Erwachsene

Eintritt 8,00 Euro Kinder, 
12,00 Euro Erwachsene, 
zzgl. VV-Gebühr 

jeweils Sa. 14:30 / 16:00 Uhr  
+ So. 11:00 / 14:30 / 16:00 Uhr 11:00 / 14:30 Uhr

Juri Tetzlaff
Text und Moderation

Melanie Weirather
Hasi

Johanna Franz, Patricia Ramírez-Gastón,
Juri Tetzlaff
Konzept

Patricia Ramírez-Gastón
Konzept/Klavier

Johanna Franz
Konzept/Violine

Florian Franke
Konzept/Bariton

Das verwunschene Musikmärchenland
1. Märchenkonzert

 

Tickets buchen 

118 119

1. - 4. Hasi-Konzert 1. Märchenkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/maerko01
https://www.symphonikerhamburg.de/education/2324/hasi


»Ich bin klein und will doch groß sein. Ich bin schwach 
und will doch stark sein. Ich will einfach supertoll sein. 
Ich will ein super Superheld sein«, singt Willi, als er von 
seinen Klassenkamerad:innen ausgelacht wird. Willi 
möchte nämlich Superheld werden. Doch alle sagen 
ihm, dass ein Superheld groß und stark sein muss. 

Traurig geht Willi in seinem selbst gebastelten Super-
heldenkostüm nach Hause – doch auf dem Heimweg 
beweist er, ohne es zu merken, dass er bereits ein 
richtiger Superheld ist. Denn wer die Augen aufmacht 
und genau hinsieht, kann viele Menschen sehen, die 
Hilfe brauchen, und Willi ist sofort zur Stelle. 
Eine bewegende Geschichte über die Superheld:innen, 
die in uns allen stecken.

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 4 Jahren

So. 12.05.24

Laeiszhalle Kleiner Saal

Tickets buchen 

Eintritt 8,00 Euro Kinder, 
12,00 Euro Erwachsene,
zzgl. VV-Gebühr

11:00 / 14:30 Uhr

Melanie Weirather 
Konzept/Moderation

Willi will Superheld werden
2. Märchenkonzert

Kinderkonzert- 
Vorbereitungsseite

120 121

Kinderkonzerte

In den traditionellen Kinderkonzerten werden kleine  
und große Zuhörer:innen an meisterhafte Musik 
herangeführt – durch ansprechende, altersgerechte 
Moderationen und lebhafte Erzählungen. Die Kinder-
konzerte finden im Großen Saal der Laeiszhalle statt. 

Immer 14 Tage vor den Konzerten finden die Kinder 
etwas Interessantes, Spannendes und Musikalisches 
zum Programm auf der Kinderkonzert-Vorbereitungs-
seite unter symphonikerhamburg.de/kinderkonzerte.

Die Kinderkonzerte werden  
bereits im 31. Jahr gefördert durch die

2. Märchenkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/maerko02
https://www.symphonikerhamburg.de/education/kinderkonzerte
https://www.symphonikerhamburg.de/education/kinderkonzerte


Die Symphoniker Hamburg und KiKA-Moderator Juri 
Tetzlaff erzählen das Märchen von »Dornröschen« als 
turbulentes Weihnachtsabenteuer. Die junge Prinzessin 
Aurora wird bei ihrer Taufe verflucht und soll sich an 
ihrem 15. Geburtstag an einer Spindel stechen. Doch 
das Fest vergeht ohne Zwischenfälle. Weihnachten 
denkt niemand mehr an die üble Verwünschung, und 
das Mädchen bekommt ein Spinnrad mit Spindel 
geschenkt. Zwischen Tannenbaum und Geschenk-
papier nimmt das Unheil seinen Lauf. 

»Lilalaeisz …?« Komischer Name, denkt sich unsere 
Bauarbeiterin Singa, als sie bei umfangreichen Umbau-
maßnahmen im Keller der Laeiszhalle eine uuuuuralte 
Schatzkarte von Carl Heinrich und Sophie Christine 
Laeisz entdeckt. »Wer war denn dieses Ehepaar Laeisz 
eigentlich? Und was hatten sie mit der Laeiszhalle 
zu tun?«, fragt sie sich. Ein spannendes Abenteuer 
beginnt. Gemeinsam mit den Symphonikern Hamburg, 

Zusammen mit dem Publikum versucht Juri, die 
schlafende Schönheit mit Weihnachtsliedern aus dem 
hundertjährigen Schlaf zu wecken. Rettet Dornröschen!

Das Märchen gehört zu den beliebtesten Geschichten der 
Brüder Grimm, und Tschaikowsky schrieb dazu sein – 
wie er selbst sagte – bestes Ballett. Die Musik ist spek-
takulär, farbenfroh und mitreißend. Ein märchenhaftes 
Mitmachkonzert mit viel Weihnachtszauber, Humor und 
Herzschmerz.

der Musik von Dvořáks neunter Symphonie und vielen 
anderen Klassikhits im Gepäck besteigt Singa ein 
Dampfschiff und macht sich auf zu einer spannenden 
Reise rund um den Globus. 
Eine musikalische Schatzsuche auf den Spuren der 
 Familie Laeisz beginnt. Dabei darf natürlich die magische 
Kraft unseres tollen Kinderkonzertpublikums nicht fehlen.

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 5 Jahren

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 5 Jahren

So. 05.11.23 So. 03.12.23 

Laeiszhalle Großer Saal Laeiszhalle Großer Saal

Einzelkarten zzgl. VV-Gebühr
8,00 / 11,00 / 16,00 Euro,
Abonnementpreis
(vier Konzerte ohne 
VV-Gebühr)
20,00 / 30,00 / 40,00 Euro

Einzelkarten zzgl. VV-Gebühr
8,00 / 11,00 / 16,00 Euro,
Abonnementpreis
(vier Konzerte ohne 
VV-Gebühr)
20,00 / 30,00 / 40,00 Euro

11:00 / 14:30 Uhr 11:00 / 14:30 Uhr

Juri Tetzlaff 
Moderation/Konzept

Jason Weaver 
Dirigent

Singa Gätgens 
Moderation

Vilmantas Kaliunas 
Dirigent

Juri Tetzlaff
Konzept

Der Schatz der Familie Laeisz
1. Kinderkonzert 

Dornröschen im Weihnachtswald
2. Kinderkonzert 

Peter I. Tschaikowsky 
»Dornröschen-Suite« op. 66a

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95  
und vieles mehr

Tickets buchen Tickets buchen
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 1. Kinderkonzert 2. Kinderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kiko01
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kiko02


Der allererste Rhythmus, den wir hören, ist der Herz-
schlag. Und solange wir leben, schlägt unser Herz. So 
weit, so klar. Doch die zwei berühmten Forscher:innen 
vom Herz- und Musikinstitut in Klopfhausen, Anna-Maria 
Arkona und Malte Arkona, haben nun eine sensationelle 
Neuentdeckung gemacht: Musik beeinflusst nicht nur 
das Herz des Menschen, sondern es geht auch umge-
kehrt. Unser Herzklopfen kann die Musik verändern. 

Im Wald geht es drunter und drüber. Schuld daran ist 
der schusselige Elf Puck. Er hat von seinem Chef, dem 
Elfenkönig Oberon, eine Zauberblume bekommen. Wer 
den Blumensaft im Schlaf auf die Augenlider geträufelt 
bekommt, verliebt sich in das erste Wesen, das er oder 
sie nach dem Aufwachen sieht. Leider hat Puck nicht 
richtig aufgepasst, und deshalb liebt die Elfenkönigin 

Echt jetzt? Diese gewagte Annahme muss natürlich in 
unserem 4. Kinderkonzert intensiv erforscht und bewie-
sen werden. Dazu hören wir die größten Liebesmusiken 
der symphonischen Musikwelt, herzzerreißend schön 
gespielt von den beherzten Symphonikern Hamburg. 
Ihr seid HERZlich willkommen zu einer Stunde voller 
Herzensmusik und musikalischer Experimente.

plötzlich einen Esel. Das ist aber nur der Anfang einer 
turbulenten Verwechslungskomödie. Und  mittendrin: 
die Symphoniker Hamburg und KiKA-Moderator 
Juri Tetzlaff. Ein fröhliches Mitmachkonzert mit vielen 
Irrungen und Wirrungen und großartiger Musik von Felix 
Mendelssohn Bartholdy. Kommt mit in den Zauberwald! 
Spaß und Spannung sind garantiert!

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 5 Jahren

Altersgruppe:  
Empfohlen ab 5 Jahren

So. 25.02.24 So. 21.04.24 

Laeiszhalle Großer Saal Laeiszhalle Großer Saal

Einzelkarten zzgl. VV-Gebühr
8,00 / 11,00 / 16,00 Euro,
Abonnementpreis
(vier Konzerte ohne 
VV-Gebühr)
20,00 / 30,00 / 40,00 Euro

Einzelkarten zzgl. VV-Gebühr
8,00 / 11,00 / 16,00 Euro,
Abonnementpreis
(vier Konzerte ohne 
VV-Gebühr)
20,00 / 30,00 / 40,00 Euro

11:00 / 14:30 Uhr 11:00 / 14:30 Uhr

Juri Tetzlaff 
Moderation/Konzept

Jason Weaver 
Dirigent

Das große Herzklopfen in der Musik
4. Kinderkonzert 

Juris Sommernachtstraum
3. Kinderkonzert

Felix Mendelssohn Bartholdy
»Ein Sommernachtstraum« op. 21 & op. 61

Malte Arkona,  
Anna-Maria Arkona 
Moderation/Text

Johanna Franz, Patricia Ramírez-Gastón  
Konzept

Vilmantas Kaliunas  
Dirigent

Tickets buchenTickets buchen
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3. Kinderkonzert 4. Kinderkonzert

https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kiko04
https://www.symphonikerhamburg.de/2324/kiko03


Die beiden Musik-Feen Patty und Jolanda hatten sich 
so gefreut. Endlich sollte ihr großes Konzert in der 
Laeiszhalle Hamburg stattfinden. Monatelang hatten 
sie im Musikland dafür geübt und geprobt. Doch am 
Tag der Aufführung läuft alles schief. Zuerst zaubert 
sie die Gute-Takt-Fee Vivi in eine Kita und nicht ins 

Konzerthaus, und dann sind sie auch noch im Feen-
kostüm dort gelandet. Wie peinlich ist das denn? In so 
einem Outfit können sie doch unmöglich abends auf 
der Bühne stehen. Hier ist mal wieder die Zauberkraft 
unserer jüngsten Zuhörer:innen gefragt – und natürlich 
ganz viel bezaubernde Musik und Fantasie.

Termine: nach 
Vereinbarung
Eintritt 3,00 Euro pro Kind

Anmeldung bitte an:
education@symphonikerhamburg.de

Johanna Franz  
Konzept/Moderation/Violine

Patricia Ramírez-Gastón   
Konzept/Moderation/Klavier

Achtung! Die Musik-Feen sind los …
Mobile Kofferkonzerte bei Euch in der Kita
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Altersgruppe:  
Vorschulkinder

Education@Symphoniker_on_tour
Unsere Konzertreihen bei Euch vor Ort 
in der Kita oder im Seniorenheim

Symphonische Brücken
Für Demenzkranke und ihre Angehörigen

3

Märchenkonzert on Tour
Kitas/Vorschulen

Mobile Kofferkonzerte
Kitas/Vorschulen

2

1

mailto:education%40symphonikerhamburg.de?subject=


Musik verbindet, Musik ist Kommunikation, und Musik 
bedeutet Teilhabe – sei es durch das aktive  Musizieren 
oder aber durch die passive Wahrnehmung, zum 
Beispiel bei einem Konzertbesuch in der Laeiszhalle. Die 
Dynamik von Musik beeinflusst körperliche Vorgänge, 
sie gliedert sich wie der Herzschlag oder die Atmung in 
Takt und Rhythmus.

»Wenn Worte scheitern, spricht die Musik«

Musik berührt Menschen, die an einer Demenz erkrankt 
sind, in allen Stadien der Erkrankung. Zudem regt das 
aktive Musikhören verschiedene Hirnareale zugleich an. 
Es werden dabei psychisch-emotionale und physische 
Bereiche angesprochen, und längst vergessen geglaubte 
Erinnerungen werden wieder ins Hier und Jetzt zurück-

Auweia – es gibt viel Aufregung im verwunschenen 
Musikmärchenland. Der singende Prinz Florian von 
Saraswati hat sich nämlich total verirrt und findet einfach 
nicht mehr zurück. Verzweifelt ist er auf der Suche nach 
seiner großen Liebe. 

Doch wer war das noch mal? Können ihm die geheimnis-
volle Geigen-Fee Johanna und die zauberhafte 

geholt. Musik kann Brücken überwinden und neue bauen. 
Allerdings ist der Zugang zu klassischen Musikkonzerten 
gerade für Menschen mit Demenz in stationären Wohn-
einrichtungen äußerst schwierig. Genau an diesem 
Punkt setzt das Projekt »Symphonische Brücken« der 
Symphoniker Hamburg an. Unter dem Motto »Wenn 
Worte scheitern, spricht die Musik« besuchen kleine 
Ensembles Wohneinrichtungen und spielen dort speziell 
auf das Publikum abgestimmte 30-minütige Kammer-
konzerte.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an 
education@symphonikerhamburg.de

Klavier-Hexe Patricia möglicherweise weiterhelfen? 
Bei diesem wilden musikalischen Abenteuer treffen wir 
auf den Rattenfänger von Hameln, die Bremer Stadt-
musikanten, Papageno aus der »Zauberflöte« und viele 
mehr. Doch ohne Eure Hilfe und Eure Fantasie werden 
die drei dieses musikalische Rätsel, das sie durch ver-
schiedene Märchen führt, nicht lösen können …

Symphonische Brücken
Für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen

Märchenkonzert on Tour
Wir kommen mit unserem Märchenkonzert zu Euch in die Kita

Termine: nach 
Vereinbarung

Patricia Ramírez-Gastón
Konzept/Klavier

Johanna Franz
Konzept/Violine

Florian Franke
Konzept/Bariton

Termine:
Mo. 29.01.24
Di. 30.01.24
Do. 01.02.24
Fr. 02.02.24
Eintritt 3,00 Euro pro Kind
Anmeldung bitte an:
education@symphonikerhamburg.de

Altersgruppe:  
Kita-Kinder ab 4 Jahren
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»Dieses Projekt ist mir eine Herzensangelegen-
heit, denn ich selber musste mich mit Alzheimer 
auseinandersetzen, als meine Mutter daran 
erkrankte – in einer Zeit, in der es weit weniger 
Unterstützung für Betroffene gab. Ich weiß daher 
um die Belastung für Ehepartner und Kinder und 
freue mich, mit den ›Symphonischen Brücken‹ 
einen kleinen Beitrag zu leisten, um mit der Kraft 
der Musik etwas Freude und Abwechslung in 
den Lebensalltag der Erkrankten, Angehörigen 
und Pfleger zu bringen.« 

Ingeborg Suhr, Stifterin

Gefördert von der 

mailto:education%40symphonikerhamburg.de?subject=
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Die Symphoniker Hamburg lieben Besuch in der Laeisz-
halle, und sie lieben Post von jungen Menschen. Daher 
möchten wir mit unserem Briefpatenschaftsprojekt 
mit Euch in einen intensiven Austausch treten. Ihr lernt 
einzelne Musiker:innen des Orchesters kennen, könnt 
mit ihnen in einen intensiven Briefaustausch treten – und 
natürlich seid Ihr herzlich eingeladen, uns in der Laeisz-
halle bei einer Probe zu besuchen.

Zum Angebot gehören: 
→ Unterrichtsmaterial über ein Orchester
→  Ein Besuch von Orchestermusiker:innen 

bei Euch in der Schule
→ Ein Instrumente-Bastel-Workshop
→  Eine Briefpatenschaft mit ausgewählten 

Musiker:innen
→ Besuch einer Probe bei uns in der Laeiszhalle

Haben wir Euer Interesse geweckt? 
Dann schreibt uns einfach eine E-Mail an  
education@symphonikerhamburg.de

Briefpatenschaften
Für Grundschulklassen
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Projektdauer:
2 Monate
Termine: nach Vereinbarung
Anmeldung bitte an:
education@symphonikerhamburg.de

Education@Workshopangebote_für_jung_bis_alt
Unsere Projekte für Jung und Alt

MusikMobil meets Symphoniker Hamburg
9. bis 13. Klasse

3

Zeitreise Hamburg
3. bis 8. Klasse

2

Briefpatenschaften
Grundschulklassen

1

MovINg Orchestra »Held:innen unserer Zeit«
Berufsschüler:innen, junge Erwachsene

4

MovINg Sounds
Senior:innen

5

mailto:education%40symphonikerhamburg.de?subject=
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Das MusikMobil von The Young ClassX macht einzig - 
artige Erlebnisse für Schulklassen möglich, indem es 
Schüler:innen an ihren Schulen abholt und dorthin  
fährt, wo Instrumente klingen und Konzerte Gänsehaut 
verursachen. Kurz gesagt: Das MusikMobil ermöglicht 
Kindern und Jugendlichen den Erstkontakt mit 

Musik- und Stadtgeschichte hautnah erleben! Darum 
geht es in diesem Projekt, in dem wir uns  gemeinsam 
mit Euch auf eine Zeitreise durch die Musikstadt 
Hamburg begeben. Wir lernen verschiedene Kompo-
nist:innen kennen, finden heraus, wie sie lebten und 

klassischer Musik. Die Fahrten werden von MusikMobil- 
Pädagog:innen betreut, die die Schulklassen auf das 
bevorstehende Erlebnis musikalisch einstimmen und 
zeigen, dass klassische Musik alles ist – nur nicht 
verstaubt und langweilig!

arbeiteten, und erfahren anschaulich, wie ihre Musik 
klingt. Außerdem besuchen wir auf einer kleinen Stadt-
führung musikalische Orte in Hamburg und schauen, 
welche Spuren aus der Vergangenheit dort noch zu 
entdecken sind.

MusikMobil meets Symphoniker Hamburg
Für die Schulklassen 9 bis 13

Zeitreise Hamburg
Für die Schulklassen 3 bis 8
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Anmelden unter:  
musikmobil@theyoungclassx.de

Zum Angebot gehören:  
→ Einführendes Unterrichtsmaterial 
→ Orchestermusiker:innen in der Schule 
→ Eine musikalische Stadtführung 
→ Der Besuch einer Probe der 
 Symphoniker Hamburg in der Laeiszhalle

Do. 16.05.24

Projekt für die Klassen 7 bis 8

Symphonische Treffer
Weill, Mendelssohn Bartholdy

Do. 15.02.24

Projekt für die Klassen 5 bis 6

Liebesschranken 
Fauré, Haydn, Tschaikowsky

Do. 12.10.23

Projekt für die Klassen 3 bis 4

Eindrucksfülle
Hosokawa, Beethoven, Haydn

Do. 16.05.24  
19:30 Uhr

5. VielHarmonie-Konzert

Symphonische Treffer 
Weill, Mendelssohn Bartholdy

Do. 25.04.24 
19:30 Uhr

4. VielHarmonie-Konzert

Zimmerzauber  
Boesmans, Ravel, Prokofjew

Do. 15.02.24 
19:30 Uhr

3. VielHarmonie-Konzert

Liebesschranken 
Fauré, Haydn, Tschaikowsky

Do. 16.11.23 
19:30 Uhr

2. VielHarmonie-Konzert

Romantisches Erwachen  
Brahms, Schubert

Do. 12.10.23  
19:30 Uhr

1. VielHarmonie-Konzert

Eindrucksfülle
Hosokawa, Beethoven, Haydn

mailto:musikmobil%40theyoungclassx.de?subject=


Mit dem Community-Projekt MovINg Sounds gehen die 
Symphoniker Hamburg raus aus der Laeiszhalle und 
begeben sich gemeinsam mit den Teilnehmer:innen auf 
eine spannende Forschungsreise in die Welt der Musik 
und in die eigene Gefühlswelt.
Verbindet Ihr Musik mit einem schönen Ereignis in Eurem 
Leben oder einem besonderen Gefühl? Was ist Eure 
Lieblingsmusik und welche mögt Ihr gar nicht? Welche 
Rolle spielt die Musik in Eurem Leben generell? Um all 
dies herauszufinden, suchen wir Euch:  
Musikliebhaber: innen und -interessierte sowie Hobby-
Musiker:innen verschiedener Nationen und Musikrichtun-
gen! Egal ob Anfänger:in, Hobby-Musiker:in, Profi oder 
Ensemble. Mit Euch wollen wir in den musikalischen Aus-
tausch  treten und Eure MovINg Sounds kennenlernen.

In unserem Kooperationsprojekt mit »Arbeit und Leben 
Hamburg« wollen wir uns gemeinsam mit Euch über 
Themen aus Politik und Musik austauschen. Wir stellen 
Euch verschiedene Werke der Musikgeschichte vor, die 
ein politisches Statement hinterlassen haben. Daraufhin 
erarbeiten wir gemeinsam mit Euch Eure eigenen aktu-
ellen Themen und entwickeln etwas ganz Neues: kreativ, 
politisch, musikalisch. Eurer eigenen Kreativität werden 
dabei keine Grenzen gesetzt.

Zum Angebot gehören:
→  Kennenlerntreffen mit Orchestermusiker:innen und 

Musikvermittler:innen der Symphoniker Hamburg
→  Mehrere Workshops bei Euch vor Ort
→  Abschlussveranstaltung (je nach Absprache)

Beim gemeinsamen Brainstormen, Musizieren und 
Gestalten bringen wir all Eure Klänge in Bewegung und 
erleben die MovINg Sounds!

Zum Angebot gehören:
→  Projekttage zum Thema Politik und Musik. Der 

gemeinsame kritische Austausch mit Euch soll 
dabei immer im Fokus stehen.

→  Unterschiedliche Teambildungsmaßnahmen 
gemeinsam mit unseren Musiker:innen: Was können 
wir von einer Orchesterstruktur lernen? Was kann 
ein Orchester von Euch lernen? Und vieles mehr.

→  Das gemeinsame kreative Entwickeln eines 
 politischen Statements. Was brennt Euch unter den 
Nägeln? Gibt es Dinge in Eurer Schule, im Kiez,  
in der Stadt, die Ihr verändern wollt? Dann seid Ihr 
bei diesem Workshop richtig. Eure Stimme zählt!

MovINg Sounds
Für Seniorenheime

MovINg Orchestra »Held:innen unserer Zeit« 
Für Berufsschüler:innen 

Haben wir Euer Interesse geweckt? 
Dann schreibt uns einfach eine E-Mail an  
education@symphonikerhamburg.de 

Haben wir Euer Interesse geweckt? 
Dann schreibt uns einfach eine E-Mail an  
education@symphonikerhamburg.de 

Mit freundlicher Unterstützung des
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DAS GROSSE ABONNEMENT – DIE PREMIUMREIHE

1. SO 17.09.2023 Schumann S. Cambreling, Solist:innen,  
EuropaChorAkademie

S. 50

2. SO 08.10.2023 Sibelius, Schostakowitsch S. Sloane, S. Shoji S. 52

3. SO 12.11.2023 Martinů, Mozart, Dvořák S. Cambreling, S. Nehring S. 56

4. SO 10.12.2023 Beethoven, Rachmaninow H. Chang, G. Shaham S. 62

5. SO 21.01.2024 Milhaud, Falla, Ives, Gershwin B. Wiegers, T. Beijer S. 72

6. SO 11.02.2024 Hosokawa, Mahler S. Cambreling, J. Barradas S. 76

7. SO 03.03.2024 Strauss, Bloch, Prokofjew H. Chang, M. Maisky S. 80

8. SO 07.04.2024 Lee III, Barber, Rachmaninow J. Heyward, S. Lamsma S. 88

9. SO 05.05.2024 Weber, Bartók, Beethoven S. Cambreling, P.-L. Aimard S. 94

10. SO 16.06.2024 Messiaen S. Cambreling, D. Kadouch, N. Forget S. 98

Sie erleben zehn Konzerte am Sonntag und sparen bis zu 41 %. Einführung jeweils 60 Minuten vor jedem Konzert.

DAS KLEINE ABONNEMENT – AUS DER PREMIUMREIHE

1. SO 17.09.2023 Schumann S. Cambreling, Solist:innen, 
EuropaChorAkademie

S. 50

4. SO 10.12.2023 Beethoven, Rachmaninow H. Chang, G. Shaham S. 62

8. SO 07.04.2024 Lee III, Barber, Rachmaninow J. Heyward, S. Lamsma S. 88

10. SO 16.06.2024 Messiaen S. Cambreling, D. Kadouch, N. Forget S. 98

Sie erleben vier Konzerte am Sonntag und sparen bis zu 40 %. Einführung jeweils 60 Minuten vor jedem Konzert.

DAS VIELHARMONIE-ABONNEMENT

1. VH 12.10.2023 Hosokawa, Beethoven, Haydn S. Cambreling, S. Wosner S. 54

2. VH 16.11.2023 Brahms, Schubert M. Gnann, J. Špaček S. 58

3. VH 15.02.2024 Fauré, Haydn, Tschaikowsky C. Dutoit, E. Moreau S. 78

4. VH  25.04.2024 Boesmans, Ravel, Prokofjew S. Cambreling, M. Argerich S. 92

5. VH 16.05.2024 Weill, Mendelssohn Bartholdy S. Cambreling S. 96 

Sie erleben fünf Konzerte am Donnerstag und sparen bis zu 43 %. Einführung jeweils 60 Minuten vor jedem Konzert.

DAS MORGEN MUSIK-ABONNEMENT

1. MM 26.11.2023 Strauß, Schönberg, Mozart H. Ogg, S. Wosner S. 60

2. MM 28.01.2024 Schubert, Bach, Strauß, Zender S. Cambreling, J. Barradas, D. Kluge, 
Harvestehuder Kammerchor

S. 74

3. MM 10.03.2024 Mozart, Strauß, Berg, Brahms S. Cambreling, J. Archibald,  
Monteverdi-Chor Hamburg

S. 84

4. MM 14.04.204 Strauß, Chausson, Brahms A. Poga, M. Bouchkov S. 90

Sie erleben vier Konzerte am Sonntagvormittag und sparen bis zu 35 %.

DAS KOMBI-VH-MM-ABONNEMENT

1. VH 12.10.2023 Hosokawa, Beethoven, Haydn S. Cambreling, S. Wosner S. 54

2. VH 16.11.2023 Brahms, Schubert M. Gnann, J. Špaček S. 58

1. MM 26.11.2023 Strauß, Schönberg, Mozart H. Ogg, S. Wosner S. 60

2. MM 28.01.2024 Schubert, Bach, Strauß, Zender S. Cambreling, J. Barradas, D. Kluge, 
Harvestehuder Kammerchor

S. 74

3. VH 15.02.2024 Fauré, Haydn, Tschaikowsky C. Dutoit, E. Moreau S. 78

3. MM 10.03.2024 Mozart, Strauß, Berg, Brahms S. Cambreling, J. Archibald,  
Monteverdi-Chor Hamburg

S. 84

4. MM 14.04.204 Strauß, Chausson, Brahms A. Poga, M. Bouchkov S. 90

4. VH  25.04.2024 Boesmans, Ravel, Prokofjew S. Cambreling, M. Argerich S. 92

5. VH 16.05.2024 Weill, Mendelssohn Bartholdy S. Cambreling S. 96 

Sie erleben fünf Konzerte am Donnerstag sowie vier Konzerte am Sonntagvormittag und sparen 47 %.

Abonnements
Ein Abonnement ist wie ein Versprechen, ein Geschenk an sich selbst, das die Vorfreude auf die Konzerte erhöht und viele 
Vorteile bringt! Wählen Sie in der Saison 2023/2024 unter neun verschiedenen Abonnements und sparen Sie bis zu 47 % 
gegenüber dem Einzelkartenpreis.
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Abonnements und Preise 



Abonnements
DAS KINDERKONZERT-ABONNEMENT

1. KIKO 05.11.2023 »Der Schatz der Familie Laeisz« V. Kaliunas, S. Gätgens S. 122

2. KIKO 03.12.2023 »Dornröschen im Weihnachtswald« J. Weaver, J. Tetzlaff S. 123

3. KIKO 25.02.2024 »Juris Sommernachtstraum« J. Weaver, J. Tetzlaff S. 124

4. KIKO 21.04.2024 »Das große Herzklopfen in der Musik« V. Kaliunas, M. Arkona & A. Arkona S. 125

Sie erleben vier Konzerte im Großen Saal der Laeiszhalle und sparen bis zu 38 %. 

DAS HASI-ABONNEMENT

1. HASI 18./19.11.2023 Hasi-Konzert J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

2. HASI 03./04.02.2024 Hasi-Konzert J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

3. HASI 27./28.04.2024 Hasi-Konzert J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

4. HASI 08./09.06.2024 Hasi-Konzert J. Tetzlaff, M. Weirather S. 118

Sie erleben vier Konzerte im Studio E der Laeiszhalle.
60,00 Euro als Abonnement für einen Erwachsenen und 30,00 Euro als Abonnement für ein Kind.

ABO À LA CARTE

Sie möchten keine ganze Konzertreihe buchen, sondern sich Ihre Konzerte individuell zusammenstellen? Dann ist das 
Wahl-Abo für Sie genau das Richtige: die beste Möglichkeit, die  Symphoniker Hamburg in allen Facetten ihres Programms 
zu erleben und trotzdem nicht auf eine Vergünstigung zu verzichten. Ihr Preisvorteil: 20 % Rabatt beim gleichzeitigen Kauf 
von Karten für fünf (und mehr) unterschiedliche Konzerte.

DAS KAMMERKONZERT-ABONNEMENT – GROSSE KUNST IM KLEINEN FORMAT

1. KAKO 28.09.2023 Zemlinsky, Klughardt, Martinů, 
Berwald

S. Koike, D. Frank-Muntean, N.N.,  
R. da Cunha, S. Barner, M. Renner,  
E. Hönig, C. Ganzhorn, P. Gulyka,  
L. Krysatis, J. Bartmann, P. Ramírez-Gastón

S. 104

2. KAKO 02.11.2023 Beethoven Laeisz-Ensemble, B. Merse S. 105

3. KAKO 19.11.2023 Bach, Fauré, Strauss, Bazzini A. Iliescu, N.N. S. 106

4. KAKO 07.12.2023 Reich, Barradas, Piazzolla, Bach J. Barradas und Mitglieder der 
 Symphoniker Hamburg

S. 107

5. KAKO 14.01.2024 Debussy, Françaix, Ravel H. Baghdasaryan, M. Hagel, S. Marock,  
T. Rosendorfer, R. da Cunha,  
M. Haberland, E. Hönig, S. Whitson

S. 108

6. KAKO 18.02.2024 Telemann, Gabrieli, Albinoni, Ewald, 
Crespo und andere

P. Gulyka, M. Mischel, J. Bartmann,  
N. Gauland, M. Dwulecki

S. 109

7. KAKO 28.04.2024 Haydn, Mendelssohn Bartholdy, 
Schostakowitsch

H. Baghdasaryan, M. Hagel, S. Marock, 
T. Rosendorfer

S. 110

8. KAKO 26.05.2024 d’Indy, Ponchielli, Fuchs F. Ludwig, F. Virsik, P. Ramírez-Gastón,  
O. R. Francis, N.N., H. Tsai, L. Li ,  
T. Rosendorfer

S. 111

Sie erleben acht Konzerte im Kleinen Saal der Laeiszhalle und sparen bis zu 41 %. 
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Preise
PREISE FÜR ABONNEMENTS UND EINZELKARTEN
Beim Kauf von Einzelkarten wird auf die nachfolgend angegebenen Preise eine Vor verkaufsgebühr  
in Höhe von 10 % erhoben. Sofern Sie Ihre Einzel- oder Abonnementkarten zugesandt bekommen,  
wird eine Versand kosten pauschale von 4,50 Euro erhoben.

SYMPHONIEKONZERTE (SO)

Preisgruppe Einzelpreis 4. / 7. / 9. SO Gr. Abo (10er) Kl. Abo (4er)

1 52,00 € 60,00 € 343,00 € 137,00 €

2 42,00 € 51,00 € 273,00 € 109,00 €

3 31,00 € 38,00 € 203,00 € 81,00 €

4 20,00 € 28,00 € 133,00 € 53,00 €

5 9,00 € 9,00 €

1. Preisgruppe  Parkett Reihe 3–20, 1. Rang Balkon Reihe 1–4, 1. Rang Logen Reihe 1
2.  Preisgruppe   Parkett Reihe 1–2 und 21–26, 1. Rang Balkon Reihe 5–6, 2. Rang Balkon Reihe 1,  

Parkett Seitenreihe Pl. 1–24
3.  Preisgruppe   Parkett Reihe 27–30, 1. Rang Balkon Reihe 7–8, 1. Rang Logen Reihe 2–4, 

2. Rang Balkon Reihe 2–4, 2. Rang Logen Reihe 1
4.  Preisgruppe  2. Rang Balkon Reihe 5, 2. Rang Logen Reihe 2, Galerie Reihe 1–2
5.  Preisgruppe  2. Rang Galerie Reihe 3–8, Seitenreihen 1–3

VIELHARMONIE-KONZERTE (VH)

Preisgruppe Einzelpreis 3. und 4. VH VH Abo (5er)

1 49,00 € 57,00 € 157,00 €

2 39,00 € 49,00 € 129,00 €

3 29,00 € 38,00 € 98,00 €

4 19,00 € 27,00 € 63,00 €

5 9,00 € 9,00 €

1. Preisgruppe  Parkett Reihe 3–20, 1. Rang Balkon Reihe 1–4, 1. Rang Logen Reihe 1 Loge 1–6
2.  Preisgruppe   Parkett Reihe 1–2 und 21–25, Parkett Seitenreihe Pl. 1–20, 1. Rang Balkon 

Reihe 5–6, 1. Rang Logen Reihe 1 Loge 7–10, 1. Rang Logen Reihe 2 Loge 1–6
3.  Preisgruppe   Parkett Reihe 26–27, Parkett Seitenreihe Pl. 21–24, 1. Rang Balkon Reihe 7,  

1. Rang Logen Reihe 2 Loge 7–10, 1. Rang Logen Reihe 3 Loge 1–6
4.  Preisgruppe   Parkett Reihe 28–29, 1. Rang Balkon Reihe 8, 1. Rang Logen Reihe 3 Loge 7–10, 

1. Rang Logen Reihe 4 Loge 1–6
5.  Preisgruppe  Parkett Reihe 30, 1. Rang Logen Reihe 4 Loge 7–10

MORGEN MUSIK-KONZERTE (MM)

Preisgruppe Einzelpreis Morgen Musik-Abo (4er)

1 42,00 € 109,00 €

2 30,00 € 78,00 €

3 20,00 € 53,00 €

4 14,00 €

5 9,00 €

1.  Preisgruppe Parkett Reihe 3–20, 1. Rang Balkon Reihe 1–4, 1. Rang Logen Reihe 1 Loge 1–6
2.  Preisgruppe   Parkett Reihe 1–2 und 21–25, Parkett Seitenreihe Pl. 1–20, 1. Rang Balkon Reihe 5–6,  

1. Rang Logen Reihe 1 Loge 7–10, 1. Rang Logen Reihe 2 Loge 1–6
3. Preisgruppe  Parkett Reihe 26–27, Parkett Seitenreihe Pl. 21–24, 1. Rang Balkon Reihe 7,  

1. Rang Logen Reihe 2 Loge 7–10, 1. Rang Logen Reihe 3 Loge 1–6
4. Preisgruppe   Parkett Reihe 28–29, 1. Rang Balkon Reihe 8, 1. Rang Logen Reihe 3 Loge 7–10, 

1. Rang Logen Reihe 4 Loge 1–6
5. Preisgruppe   Parkett Reihe 30, 1. Rang Logen Reihe 4 Loge 7–10

KAMMERKONZERTE (KAKO)

Preisgruppe Einzelpreis Kammerkonzert-Abo (8er)

1 39,00 € 200,00 €

2 28,00 € 140,00 €

3 19,00 € 89,00 €

4 9,00 €

1.  Preisgruppe Parkett Mitte Reihe 1–11
2.  Preisgruppe Parkett Mitte Reihe 12–16, Parkett Seite Reihe 1– 10, Empore Reihe 1–3
3. Preisgruppe Parkett Mitte Reihe 17–18, Parkett Seite Reihe 11–13, Empore Reihe 4–10
4.  Preisgruppe Parkett Mitte Reihe 19–20

KOMBI-VH-MM-ABONNEMENT

Preisgruppe VH-Einzelpreis 3. und 4. VH MM-Einzelpreis Kombi-Abo (9er)

1 49,00 € 57,00 € 42,00 € 228,00 €

2 39,00 € 49,00 € 30,00 € 1 78,00 €

3 29,00 € 38,00 € 20,00 € 1 29,00 €

4 19,00 € 27,00 € 14,00 €

5 9,00 € 9,00 € 9,00 €

Preisgruppen wie bei den VH- beziehungsweise MM-Konzerten.
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KINDERKONZERTE (KIKO)

Preisgruppe Einzelpreis Kinderkonzert-Abo (4er)

1 16,00 € 40,00 €

2 11,00 € 30,00 €

3  8,00 € 20,00 €

1.  Preisgruppe Parkett Reihe 1–19, 1. Rang Balkon Reihe 1–4, 1. Rang Logen Reihe 1
2.  Preisgruppe   Parkett Reihe 20–27, Parkett Seitenreihe Pl. 1–24, 1. Rang Balkon Reihe 5–8  

1. Rang Logen Reihe 2, 2. Rang Balkon Reihe 1–3, 2. Rang Logen Reihe 1
3. Preisgruppe Parkett Reihe 28–30, 1. Rang Logen Reihe 3–4, 2. Rang Balkon Reihe 4–5, 2. Rang Logen Reihe 2

HASI-KONZERTE

Preisgruppe Kinder-Abo (4er) Erwachsenen-Abo (4er)

1 30,00 € 60,00 €

MÄRCHENKONZERTE

Preisgruppe Kinder-Einzelpreis Erwachsenen-Einzelpreis

1 8,00 € 12,00 €

1. LAEI-SON: WEIHNACHTSKONZERT 25.12.2023

Preisgruppe Einzelpreis Preisgruppe Einzelpreis 

1 49,00 € 4 19,00 €

2 39,00 € 5   9,00 €

3 29,00 €

2. + 3. LAEI-SON: DIE NEUNTE 31.12.2023 / 01.01.2024

Preisgruppe Einzelpreis Preisgruppe Einzelpreis 

1 67,00 € 4 30,00 €

2 53,00 € 5    9,00 €

3 42,00 €

4. LAEI-SON: HASPA-NEUJAHRSKONZERT 07.01.2024

Preisgruppe Einzelpreis Preisgruppe Einzelpreis 

1 52,00 € 4 21,00 €

2 43,00 € 5   9,00 €

3 32,00 €

ELBPHILHARMONIE-SONDERKONZERTE: 08.01.2024 / 05.03.2024 / 17.06.2024

Preisgruppe Einzelpreis Preisgruppe Einzelpreis 

1 89,00 € 4 32,00 €

2 78,00 € 5 21,00 €

3 63,00 €

FILMKONZERT – STUMMFILM MIT LIVEMUSIK  
»PAYDAY« UND »THE PILGRIM« CHARLIE CHAPLIN: 14.03.2024

Preisgruppe Einzelpreis Preisgruppe Einzelpreis 

1 36,00 € 3 23,00 €

2 29,00 €

Preise
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Abonnement(s) für 10 Symphoniekonzerte, Großes Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 4 Symphoniekonzerte, Kleines Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 5 VielHarmonie-Konzerte, VielHarmonie-Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 4 Morgen Musik-Konzerte, Morgen Musik-Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 5 VielHarmonie-Konzerte und 4 Morgen Musik-Konzerte,
Kombi-VH-MM-Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 8 Kammerkonzerte, Kammerkonzert-Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   
Abonnement(s) für 4 Kinderkonzerte, Kinderkonzert-Abo
Anzahl                    Preisgruppe                    Platzwunsch                   

  11:00 Uhr   14:30 Uhr 
Abonnement(s) für 4 Hasi-Konzerte, Hasi-Konzert-Abo
Anzahl Erwachsene                    Anzahl Kinder*                    

  11:00 Uhr, So.   14:30 Uhr, Sa./So.  16:00 Uhr, Sa./So.
*  Die Kinder-Abos für Hasi-Konzerte sind nur in Kombination mit mindestens 

einem Abo für eine erwachsene Begleitperson buchbar.

Wahl-Abo(s) à la carte für folgende Konzerte mit 20 % Rabatt

Konzert                                                                                                                                        

Konzert                                                                                                                                       

Konzert                                                                                                                                       

Konzert                                                                                                                                       

Konzert                                                                                                                                       

Name                                                                                                                                          

Straße/Nr.                                                                                                                                  

PLZ/Ort                                                                                                                                      

Tel.                                                                                                                                                

E-Mail                                                                                                                                          

Datum                                                                                                                                         

Unterschrift                                                                                                                               

Vorverkaufsstellen für Einzelkarten
Konzertkasse im Brahms Kontor
Johannes-Brahms-Platz 1
20355 Hamburg
Geöffnet Montag – Freitag 11:00 – 18:00 Uhr,  
Samstag 11:00 – 16:00 Uhr

Elbphilharmonie Kulturcafé
am Mönckebergbrunnen
Barkhof 3
20095 Hamburg
Geöffnet Montag – Freitag 11:00 – 18:00 Uhr,  
Samstag 11:00 – 16:00 Uhr

Konzertkasse Elbphilharmonie
Platz der Deutschen Einheit
20457 Hamburg
täglich 11:00 – 20:00 Uhr
feiertags geschlossen

Telefonisch
+49 40 357 666 66
(erreichbar täglich 10:00 – 20:00 Uhr,
feiertags 15:00 – 20:00 Uhr)

Einzelkarten erhalten Sie darüber hinaus  
bei jeder bekannten Vorverkaufsstelle.

Online
Wählen Sie Ihre Plätze direkt im Sitzplan unter 
symphonikerhamburg.de und elbphilharmonie.de 

Ermäßigungen
Junge Leute unter 30 Jahren erhalten im Vorver-
kauf eine Ermäßigung in Höhe von 50 % auf den 
Ticketpreis; mit dem REDTicket zahlen sie  für viele 

Konzerte ab zwei Wochen vorher nur 12,00 Euro  
für die besten verfügbaren Plätze.
Menschen mit Behinderung bekommen 15 % Rabatt. 
Abonnent:innen der Symphoniker Hamburg bekom-
men eine Ermäßigung auf Einzelkarten in Höhe von 
10 %. Ermäßigungen können bei Sonderkonzerten 
und in Ausnahmefällen abweichen. Weitere Er mäßi- 
gungen sind bei der Buchung zu erfragen. Der Er -  
mäßigungsnachweis ist beim Einlass unaufgefordert 
vorzuzeigen.

Verkaufsstellen für Abonnements  
Konzertkasse im Brahms Kontor
Johannes-Brahms-Platz 1
20355 Hamburg
Geöffnet Montag – Freitag 11:00 – 18:00 Uhr,  
Samstag 11:00 – 16:00 Uhr

Online
Suchen Sie sich Ihr passgenaues Abonnement unter 
symphonikerhamburg.de aus.

Abo-Card
Ihre persönliche Abo-Card gilt als Eintrittskarte für 
alle Konzerte des Abonnements und ist beim Einlass 
vorzuzeigen. Auf ihr sind auch Ihre Konzerttermine 
und der gebuchte Sitzplatz eingetragen. Die Berech-
tigung zum Besuch der abonnierten Konzerte kann 
auf Dritte übertragen werden (bei Kinder- und Hasi-
Abos nur auf berechtigte Personen). 
Nach Buchung Ihres gewünschten Abonnements 
senden wir Ihnen die Abo-Card bis Ende August 
zu. Eine persönliche und unentgeltliche Abholung 
ist nicht möglich. Mit Rechnungslegung wird eine 
Versandkostenpauschale von 4,50 Euro erhoben.
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Zusätzliche Ermäßigungen mit der Abo-Card
Nach Erhalt berechtigt die Abo-Card Abonnent:innen 
zu einer Ermäßigung in Höhe von 10 % auf zwei Karten 
für ausgewählte Konzerte der Elbphilharmonie-Kon-
zerte innerhalb der aktuellen Saison. Die Abo-Card 
muss beim Einlass im Original vorgelegt werden. 
Ermäßigungen sind nicht kombinierbar. Alle Inha-
ber:innen der Abo-Card erhalten zudem 10 % Rabatt 
auf den Normalpreis bei allen Repertoirevorstellun-
gen des Thalia Theaters (außer Premieren und 
Sonder veranstaltungen). Der Rabatt ist gegen Nach-
weis an der Kasse erhältlich.

Umtausch
Können Sie ein Konzert Ihrer Abonnementreihe nicht 
besuchen, stellen wir gerne eine Gutschrift aus, die 
an der Konzertkasse im Brahms Kontor eingelöst 
werden kann. Der Tausch kann nur innerhalb der 
Konzertsaison 2023/2024 vollzogen werden. Ein 
Tauschwunsch muss bis spätestens eine Woche vor 
dem im Abonnement gebuchten Konzert angezeigt 
werden und ist pro Abonnement und pro Saison 
einmal möglich. 
Konzerte innerhalb des Hasi-Abos und des Wahl-
Abos à la carte sind vom Umtausch ausgeschlossen.

Programm- und Besetzungsänderungen
Änderungen des Programms sowie Umbesetzungen 
bei Solist:innen sowie Dirigent:innen bleiben vor-
behalten und begründen keinen Anspruch auf Rück-
nahme des Abonnements beziehungsweise auf 
anteilige Erstattung des Abonnementpreises.

Konzertausfall
Bei Ausfall eines Konzerts aus Ihrer Abonnement-
reihe haben Sie selbstverständlich Anspruch auf 
anteilige Rückerstattung des Abonnementpreises.

Wahl-Abos à la carte und Hasi-Abos 
Diese Abonnements sind von den Abonnement-
bedingungen ausgenommen, da sie sich nicht auto-
matisch um ein Jahr verlängern. 
 
Weitere Informationen 
Weiterführende Informationen zu Karten und 
 Abonnements inklusive Geltungsdauer und 
Verlängerung finden Sie unter  
https://wtn6.elbphilharmonie.de/static/AGB.pdf

Anfahrt & Parken
Laeiszhalle Hamburg
Johannes-Brahms-Platz
20355 Hamburg

Die Laeiszhalle ist mit Bus, Bahn und Fahrrad gut zu 
erreichen.

Die nächstgelegenen Haltestellen sind:
U2: Gänsemarkt/Messehallen
U1: Stephansplatz
Bus 3, X35, 112: Johannes-Brahms-Platz
Bus X3: U Gänsemarkt (Valentinskamp)
Bus 4, 5, 19: Stephansplatz
StadtRAD: Station Sievekingplatz/Gorch-Fock-Wall

Vor der Laeiszhalle sind Fahrradständer vorhanden.

Parkhaus Gänsemarkt: Dammtorwall/Welckerstraße
Je angefangene Stunde: 4,50 Euro
Nachttarif (18:00 – 06:00 Uhr): maximal 12,00 Euro
24-Stunden-Tarif: maximal 40,00 Euro

Bitte beachten Sie: Im direkten Umfeld der Laeisz-
halle befinden sich mehrere Baustellen, die die 
Anfahrt erschweren können. Bitte planen Sie daher 
ausreichend Zeit für Ihren Weg ins Konzert ein.

Barrierefreiheit
Anfahrt mit dem Auto:
Parkhaus Gänsemarkt: Dammtorwall/Welckerstraße

Direkt an der Laeiszhalle, am Eingang Gorch-Fock-
Wall, stehen drei Behindertenparkplätze zur 
 Verfügung. Direkt vor dem Künstlereingang,  
am Dragonerstall, stehen sechs Behindertenpark-
plätze zur Verfügung.

Barrierefreie Eingänge:
Großer Saal/Brahms-Foyer: Gorch-Fock-Wall
Das Brahms-Foyer ist nur mit Rollstühlen zum 
Falten oder unter 72 cm Breite zugänglich.

Im Großen Saal gibt es für Rollstühle keine 
 Einschränkung in der Breite.

Kleiner Saal/Studio E: Künstlereingang  
Dammtorwall 46
Der Kleine Saal ist nur mit Rollstühlen zum Falten 
oder unter 68 cm Breite zugänglich.

Weitere Informationen finden Sie unter  
elbphilharmonie.de/de/barrierefreiheit-laeiszhalle
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Aufsichtsrat
Professor Dr. Burkhard Schwenker Vorsitzender
Professor Dr. Josef Joffe Stellv. Vorsitzender
Harald Dau
Professor Elmar Lampson
Dr. Klaus Matzen
Dr. Susanne Mayer-Peters
Philipp Schmitz-Morkramer

Beirat
Dr. Dorothee Stapelfeldt Vorsitzende
Professorin Tulga Beyerle
Dr. Peter von Foerster
Christoph Gottschalk
René Gögge
Professor Dr. Alexander Klar
Dr. Hans Fabian Kruse
Robert Lorenz-Meyer
Maja Stadler-Euler
Dr. Isabella Vértes-Schütter 
Dr. Harald Vogelsang
Dietrich Wersich 

Team
Professor Daniel Kühnel Intendant und Vorstand
Uwe Adam Stellvertretender Geschäftsführer und 
Disposition
Rachel Nowak Künstlerische Betriebsleitung und 
persönliche Referentin des Intendanten
Kathrin Garthaus Leitung Presse und 
Kommunikation
Nikolai Brücher Künstlerischer Betrieb und Leitung 
Notenbibliothek 
Johanna Franz Educationleitung
Patricia Ramírez-Gastón Mitarbeiterin Education
Susanne Timmer Assistenz des Intendanten und 
Verwaltungskoordination
Johann Layer Orchesterakademie und 
Sonderprojekte

Bernhard Hagel Orchesterinspektor
Guillem Borràs Garriga Assistenz Orchesterbüro 
und Notenbibliothek
Mano Eßwein Assistenz Orchesterinspektor und 
Orchesterwart
Martin Lynch Orchesterwart
Antje Döhren Gehaltsbuchhaltung
Simone Hauser Adressverwaltung 

Orchestervorstand
Christian Elsner, Theresia Rosendorfer 

Betriebsrat
Noemí González Medina Vorsitzende, 
Mano Eßwein Stellv. Vorsitzender,
Johannes Bartmann, Masako Jashima,
Michael Ranzenberger

Ehrenmitglieder der Symphoniker Hamburg
Professor Thomas Brandis†,
Professor Dr. Hermann Rauhe,
Renate Wald†, Hellmut Wempe†

Vorstand Freunde und Förderer e. V.
Lutz Basse, Undine Baum,
Berthold Brinkmann, Stephan Bührich,
Dörte Hermsen, Rainer Quasnitza,
Hans Peter Vorpahl

Junge Freunde
Dr. Constantin Breitzke Sprecher,
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»Wie in Stein ausgehauen und angestrichen  
kommt sie mir vor, die wirkliche Welt,  
gegen die Idee oder das Ideal,  
das sich Phantasie und Einbildungskraft von ihr macht.«

(Johann Wolfgang von Goethe nach einem Gespräch mit 
Friedrich Wilhelm Riemer bei einer Tischrede 1831)
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